2 Begengej, «mn vorwärts, im Wellenthal ent 
paar, N 50 
ſeine Barnes nach Drehung des Bootes um|died aber wegen der Kaiſerin Auguſte Viktoria] hat die ſtärker als in anderen Ländern beſtehende 


kreises, der dagung nach außerhalb des Dreh 
bricht die Ste ſchneidet unter, von achtern ſtheiligten ſich beide Male 35,000 Mann, u. ſ. w. — zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern — darf a eee am 3. Oktober abgehen wird. 


Trotzdem aber werden die Lokomotiven nie 
e 


Ur. 449. — Erſtes Blatt. 
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da das durch den Schornſtein 8 8 
Waſſer die Feuer verlöſchen und das Kentern] dem Grafen Muraview ſtattfand, zu dem Ent⸗ 


Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 


Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Dentſehland auf allen 
Poſtauſtalten vierteljährlich wur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 30 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfeuuige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 

RE eee d eee 


Zum Untergang des Torpedo⸗ 


bootes S 26. 


** Unſere Marine hat jetzt zum zweitenmal 
den Verluſt eines Torpedobootes durch Kentern 
in ſchwerer See zu beklagen. Im Herbſtmanöver 
1895 am 27. Auguſt kenterte 8 41 in der Nord⸗ 
ſee zwiſchen Hauſtholmen und Skagen, und jetzt 
am 22. September gegen 10 Uhr Vormittags 
hatte 8 26 vor der Elbmündung daſſelbe Schick⸗ 
ſal. In beiden Fällen handelt es ſich um Un⸗ 
glücksfälle, welche die Torpedoboote getroffen 
haben, als fie vor ſchwerer achterlicher oder bad, 
ſtags laufender See dampften lachterliche See 
See, welche von hinten aufläuft; backſtags — 
ſchräg von hinten). Die letztere See ſchafft für 
alle und auch für unſere ſonſt ſo ſeetüchtigen 
Torpedoboote die gefährlichſten Lagen. Andere 
Marinen, beſonders die franzöſiſche, haben dadurch 
gleichfalls Verluſte an Torpedobooten erlitten. 
Unter Zugrundelegung einer in der „Marinerund⸗ 
ſchau“ 1896 Heft 4 erſchienenen Abhandlung 
kann man ſich den verhängnißvollen Vorgang 


einigermaßen erklären. 


Der Wind erzeugt auf der Waſſeroberfläche 
zunächſt eine kreiſende Bewegung der Waſſer⸗ 
thellchen, die ſich nach der Tiefe fortpflanzt und 
den Grund für die Wellenbewegung und ihre 
Erſchenſungen, die Wellenhöhe, die Wellenlänge 
Wale Beweg iht in d bildet. Dieſe 
hr bed Hu a m Wellenkamme dieſelbe 
Wellenthal hingegen die entge ; 1 
In flacherem Waſſer wächſte bag dete Ace 


See 


’ Wenn das Boct nach che daraus Deireit wid Jam 29, Jill (euffiihen Kalenders) zwischen dem 


. r 


aufdr n ſtrebt und das Boot vor ders gethan haben, die ihren Gemahl begleitete. Das monarchiſche Gewalt und ein 


Stettiner Zeitung. 


Kämpfenden müſſen lernen, ſich gegenſeitig zu 
verſtehen. Die Liebe zum Vaterlande, die Hoch⸗ 
haltung uuſerer nationalen großen Inſtitutionen 
und das Gefühl der Verpflichtung und Gerechtig⸗ 
keit der höheren Klaſſen gegenüber den weniger 
Begünſtigten werden unſere Sache auf der Grund⸗ 
lage der Vernunft und Wiſſenſchaft ſiegen laſſen.“ 

Schwerin, 24. September. Die „Mecklenb. 
Zeitung“ veröffentlicht folgendes Beileidstele⸗ 
gramm des Kaiſers an die Großherzogin 
Marie anläßlich des Todes des Herzogs 


eindringende] Fürſten Hohenlohe, dem Freiherrn v. Bülow und 


erleichtern kann. Ruderlegen hilft nicht mehr; wurfe eines deutſch⸗ruſſiſchen Uebereinkommens 
man glaubt, daß Stoppen der Maſchine vielleicht führte, den Kaiſer Nikolaus zu ratifiziren ſich 
dabei nutzen könnte. Unſere Boote vertragen in] weigerte, während der gleiche Kaiſer Nikolaus 
ruhigem Waſſer Krängungen bis über 80 e, und ſich endlich entſchloß, auf dem „Pouthuau“ das 
wir kennen einzelne Fälle in unſerer Marine, Wort zu ſprechen, welches die Beſtätigung der 
bei denen die von ſolchen Umſtänden betroffenen] ſeit 1892 beſtehenden Zuſtände iſt. So alt ſind 
Torpedoboote beim Laufen über die flacheren das Schutz⸗ und Trutzbündniß und das Militär⸗ 
Gewäſſer zwiſchen Jahde und Weſer vor ſchwerer abkommen, welche die Unterſchrift Frankreichs 
See faſt flach auf der Seite lagen und ſich und Rußlands tragen. Dieſe beiden Verträge, 
wieder aufrichteten. Bei dem Hinzutreten eines die 1894 zu einem einzigen verſchmolzen wurden, Friedrich Wilhelm: 
geringen ungünſtigen Umſtandes in der Wellen⸗ bedeuten nicht, daß Rußland unſere Intereſſen „Trakehnen, 23. September. Der 
bewegung oder dem Verhalten von Gewichten an fördern will. Daraus Nutzen zu ziehen, muß ſchwere Schlag, der Dein Mutterherz getroffen, 
Bord kann dabei zu derſelben Zeit auf einem unſere Sache ſein.“ berührt auch mich aufs ſchmerzlichſte. Ich werde 
Boot die Kataſtrophe eintreten, während das Während Herr Thisbaud ſich im Allgemeinen | Deinem geliebten Sohn, auf deſſen Charakter 
Nachbarboot durch günſtigere zufällige Verhält⸗ einer objektiven Wiedergabe ſeiner Beobachtungen und Tüchtigkeit ich jo hohe Hoffnungen ſetzte, 
niſſe unbeſchadet davon kommt. Immerhin befleißigt, iſt er doch zu ſehr Partei, um nicht ein treues Andenken bewahren. Gott ſtärke Dich 
giebt das ſeltene Vorkommen dieſes Hnbali. bei 91805 . DO RI, u in dieſem ſchweren Leide.“ 
den häufigen Fahrten unſerer zahlreichen Tor⸗anzuſehen. mmerhin werden ſeine Landsleute r 
5 N — 755 — vielfach flachen von dem etwas dürftigen Fazit der Allianz, das i Oeſterreich⸗Ungarn. 
Nordſee noch ein gutes Zeugniß für die See⸗ Herr Thiébaud zu ziehen ſich gezwungen ſieht Wien, 24. September. Aus Athen wird 
eigenſchaften der Boote und für die Vorſicht der nicht ſehr erbaut fein. berichtet, daß der ſich an den Patriotismus der 
i Griechen im Auslande wendende Aufruf zur 


ührer. CTF h 5 
225 In der Nordſee hatte es ſeit dem 20. Sep⸗ Sammlung von Geldern für Zahlung der Kriegs⸗ 
tember ſchwer aus W. und NW. geweht, es Deutſchland. koſten ein klägliches Reſultat ergeben hat. Es 
ſtand nach dem Bericht einzelner größerer Kriegs⸗ Berlin, 24. September. Der letzte Mo find im Ganzen etwas über 87 000 Frks. zus 
ſchiffe vor den Flußmündungen eine böſe See; nat 115 18 über di El e des Reichs it ſammengekommen, die franzöſiſche Sammlung, 
die Boote ſollten nach glücklicher Beendigung des nats ausweis u fr 110 innahmen de 5 Male welche vom „Intranſtgeant“ und einigen anderen 
für fie beſonders anstrengenden Manövers nach f e Zeit e MR er zum 970 8 55 Zeitungen veranſtaltek wurde und 26 577 Frks. 
Kiel zurückkehren. Das verunglückte Boot wurde kei der Börf 0 x uf ft a en Ert orja 5 ergab, iſt hierin einbegriffen. 
von einem braven Seeoſfizier, Sr. Hoheit dem bel der Vörſenſtener feſtſtellt. Der Ertrag au a 
Herzog Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg, ges den Stempelabgaben für Kauf⸗ 15 ſonſtige a Frankreich. 
führt, dem feine früheren Vorgeſetzten ſtets ne na an be Der „Nord“ und die „France“, die beiden 
neben dem größten Lob feines liebenswürdigen die Abgaben für Werthpapiere haben fo viel ab ſpeziellen Auffenorgane von Paris, bringen eine 
Charakters und ſeines ernſten Pflichtbewußtſeins ew 175 daß das Brauer ebniß der Vörſen⸗ gleichlautende Note, um gegen die Nachricht 
das Zeugniß eines ſehr praktiſchen und tüchtigen teuer ſich gegenüber dem Vol ahre günftiger zu einiger engliſchen Blätter zu proteſtiren, wo⸗ 
Seeoffiziers ausſtellen konnten. Das Torpedo⸗ ſtellen an 75 en hal. Die brſenſteuer bist 8 nach die ruſſiſche Diplomatie Schritte gethan 
boot 8 26 iſt in der vorher beſprochenen Weiſe 41155 Ehmen tee 1 recht ſchwankender Na⸗ haben ſollte, um England in den franzöſiſch⸗ 
ſchnell gekentert und hat dann ähnlich wie An Aber ſeitbem im Etatsjahre 1896—97 der ruſſiſchen Bund hineinzuziehen. „Weder Rußland 
S 41 noch faft eine Stunde mit dem Kiel nach Riſcgang bei ihr begonnen hatte, ſchien es darin noch Frankreich“, fo jagt die Note, „haben es 
oben geſchwommen. Der bekannten Umſicht und gar ur Halt zu en Noch im Etatsjahre nöthig, Proſelyten zu machen, da ihre eigenen 
Ruhe des Herzogs in Gefahr iſt die Rettung 189596 hatte 75 Wrſeuſteuer eine Einnahme moraliſchen Kräfte ausreichen für den hohen 
von mehr als der Hälfte der Beſatzung durch die von 85,5 Millionen und damit mehr als den Zweck, den ſie ſich geſetzt haben. Man kann 
anderen Torpedoboote zum großen Theil zu ver⸗ Etatsanſatz erbracht. Im Jahre 1896—97 wur⸗ damit nicht ſagen, daß die beiden Verbündeten 
danken, weil die ganze Mannſchaft ſchon früh⸗ den die Monatsausweiſe über die Vörſeuſteuer ſich mit einem Stachelzaune umgeben hätten, 
zeitig auf Befehl ihres Kommandanten Schwimm⸗ immer ungünſtiger und der Abſchluß für das um jede freiwillige Unterſtützung für den Triumph 
weſten anlegen mußte. Es konnten ſo faſt alle ganze Jaht 13 ein Weniger von mehr als ihrer friedliebenden Idee zurückzuweiſen. Rußland 
diejenigen, welche ſich vom Torpedoboot frei⸗ 3 Millionen, ſodaß nicht nur 185 Etatsanſatz von und Frankreich würden jede Unterſtützung dieſer 
machen konnten, aufgefiſcht werden. Der Kom⸗ 31 Millionen nicht erreicht wurde, ſondern ein Art annehmen und ein Einverſtändniß mit 
mandant ſelbſt fand in treueſter Pflicht⸗ beträchtlicher Fehlbetrag anderweit ſedeckt werden anderen Mächten durchaus nicht zurückweiſen.“ 
0 a dem Reſt 3 1 mußte. Im Etat für 489798 12 namentlich ape daß Je Toni alledem . 
und ſeinem ihm anvertrauten Fahrzeug ſeinen ö 1 18 a zugehen, daß Rußlan ngland gern entgegen⸗ 
2 auf Grund des günſtigen Ergebniſſes des Jahres 4 würde und nur durch den Zbwieſpalt 
zwiſchen Frankreich und England in der egyptiſchen 


ne 95 ah aus 55 . 
auf einen noch höheren Betrag, auf 32 Millionen , 
berechnet. Wenn die ungünſtigen Ergebniſſe der ee RN Epen Der „Figaro“ 
3 s . . * 
erſten Monate des laufenden Etatsjaͤhres ange ertlärk ſic 2 5 orifirt, die Meldung des „Journal 
des Debats“, betreffend die Abänderung des 


halten hätten, würde ein noch größeres Minus 
gegenüber dem Etatsanſatze für 1897—98 ſicher Vertrages zwiſchen Frankreich und Siam, zu 
dementiren. a 
es ſei offenkundig, 


genden 2 hg aber, amt 2 tin. 

ein kleines Mehr gegenüber dem entſprechenden e 
Zeitraume des Vorjahres hat verzeichnet werden Der „Bann“ bemerkt, 
können, iſt Ausſicht vorhanden, daß vielleicht 
noch der Etatsanſatz in Wirklichkeit erreicht wer⸗ 
den, oder doch wenigſtens kein großer Fehlbetrag 
bei dieſem Etatspoſten zu verzeichnen ſein wird. 
* Bel der letzten Novelle 125 3 waliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetze kam es vorzugs⸗ 
weiſe darauf an, den Ausgleich zwiſchen deu⸗ 
jenigen Anſtalten, welche bereits einen erheblichen 
Fehlbetrag in ihrem Deckungskapital aufweiſen, 
und denjenigen Anſtalten, welche bedeutende 
Ueberſchüſſe beſitzen, herbeizuführen. Die Noth⸗ 
wendigkeit einer Reform auf dieſem Gebiete iſt 
unabweislich, weil die Eventualität, daß einzelne 
Anſtalten ihre Beiträge weſentlich ermäßigen oder 
ganz erlaſſen können, während andere zur Er⸗ 
hebung der drei⸗ und vierfachen Beiträge ge⸗ 
zwungen werden, aus ſozialpolitiſchen Gründen 
unter keinen Umſtänden eintreten darf. Für die 
Löſung der Frage kann nun die Begründung 
einer Reichsanſtalt, von Landesanſtalten, die Zu⸗ 
ſammenlegung mehrerer einzelner Verſicherungs⸗ 
anſtalten oder derjenige Ausgleich in Betracht 
kommen, welchen die vorgelegte Novelle in Ausſicht 
a m. Der letztere Weg gilt noch immer als der bei 
weitem beſte, weil er die vorhandenen Anſtalten 
beſtehen läßt und dieſelben noch immer dabei in⸗ 
tereſſirt find, wirthſchaftlich zu verwalten, wenn⸗ 
gleich ein weſentlicher Theil der Rentenzahlungen 
auf die Geſamtheit aller Anſtalten vertheilt werden 
So wurden zum Bei⸗ PR Eine Löſung der Frage in der Art, daß 
ie Anſtalt, welche die Rente feſtſetzt, nur 
eine Quote der Geſamtlaſt zu tragen hat, er⸗ 
ſcheint hiernach noch immer am einfachſten gegen⸗ 
über all den Vorſchlägen, welche eine Auflöſung 
der vorhandenen Auſtalten in Ausſicht nehmen. 
Fraglich iſt es, ob man nicht zu wirkſamer 
Durchführung der Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung örtliche Verwaltungsorgane oder für 
dieſelben Sektionen zu ſchaffen haben wird. Die 
jetzigen Verſicherungsanſtalten erſcheinen in der 
That zu groß und zu entfernt von den örtlichen 
Verhältniſſen, um ohne eigene lokale Verwal⸗ 
tungsorgane die Aufgaben des Geſetzes ſchnell 
und entſprechend indidviualiſirend erfüllen zu 
können. Die ſtaatlichen Organe dürften auf die 
Länge kaum in der Lage ſein, alle die Arbeiten 
in einer den Abſichten des Geſetzes entſprechen⸗ 
den Weiſe zu leiſten, welche ihnen jetzt durch die 
joziale Geſetzgebung und durch die Requiſitionen 
der Verficherungsanſtalten auferlegt werden. — 
Köln, 24. September. Profeſſor Schmoller Konſiantinopel, 23. September. Die erſt 
ſprach in der Eröffnungsſitzung des Vereins für jetzt in der Preſſe auftauchende telegraphiſche 
Sozialpolitik von der Wirkung der Handelsver⸗ Meldung, daß die Pforte bei den europäiſchen 
träge auch auf die Lage der unteren Klaſſen, vou Kabinetten gegen die internationale militäriſche 
den Angriffen, welchen der Verein von links und Juſtizkommiſſion auf Kreta Widerſpruch erhoben 
rechts ausgeſetzt ſei, und kennzeichnete ſodann den habe, kommt ſehr verſpätet, da die Pforte ſchon 
Standpunkt des Vereins: „Arbeiterfreundlich( vor beinahe 3 Wochen dieſerhalb vorſtellig ger 

ſind wir und wollen wir bleiben; denn eine worden iſt. 
Hebung der unteren Volkskſaſſen iſt eine Lebens⸗ Die Aufregung und der Widerſtand der 
frage unſerer Geſellſchaſtsordnung. Wir find aber Griechen gegen die Annahme der Friedenspräli⸗ 
auch nicht unternehmerfeindlich und haben ftets | minarien wird hier nicht für Ernſt genommen. 
das Wirken der Unternehmer anerkannt. Die in An der Spitze der nach Konſtantinopel zu ent⸗ 
ſendenden griechiſchen Unterhändler wird der 
der Fürſt Mavpro⸗ 


= 


Die ſranzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz. 
Nachdem der erſte Rauſch über den Empfang 
Felix Faures in Rußland vorüber iſt, ſuchen die 
ranzoſen jetzt in etwas nüchternerer Berechnung 


das Fazit der franko⸗xuſſiſchen Allianz zu ziehen. 


Der bekannte Publiziſt Georges Thiébaud, der dat die Wneriläner ſich rc cen, Sone vom 


entſcheiden, ob es dies erlauben werde. 

Offizielle Berichte konſtatiren eine Preis⸗ 
ermäßigung des Getreides auf allen franzöſiſchen 
Märkten. 


England. 


London, 24. September. Die „Times“ 
melden aus Portsmouth, der Herzog von York 
werde im April nächſten Jahres zum Kommodore 
dreier Kreuzer ernannt werden und den Haupt⸗ 
Kolonien einen Beſuch abſtatten. Die Rundfahrt 
werde etwa 12 Monate in Anſpruch nehmen. 

Nach einer weiteren Meldung deſſelben 
Blattes aus Simla vom geſtrigen Tage meldete 
General Elles, er habe die Mohmands, welche 
den Bedmanai⸗Paß beſetzt hielten, mit Erfolg an⸗ 
gegriffen. Der Feind ſei zurückgeworfen und das 
Dorf Bedmanai jenſeit des Paſſes, deſſen Höhen 
von den Engländern beſetzt ſeien, genommen. 

London, 24. September. Die „Times“ 
melden aus Konstantinopel vom 22. September: 
Es gewinnt an Wahrſcheinlichkeit, daß die Pforte 
von der Ottomanbank einen großen Vorſchuß auf 
die von Griechenland zu zahlende Kriegs⸗ 
entſchädigung erhält; in Folge deſſen läßt die in 
Konſtantinopel herrſchende Spannung und Be⸗ 
forguiß nach. Der Sultan hegt Beſorgniß wegen 
der Räumung Theſſaliens; denn er befürchtet 
bei der Räumung einen neuen Ausbruch isla⸗ 
mitiſchen Glaubenseifers von Seiten der Sol⸗ 
daten. Der Zweck der Reiſe Sir Edgar Bine 
cents nach Berlin war, ſich darüber zu ver⸗ 
gewiſſern, was die deutſchen Bondholders that⸗ 
ſächlich von der griechiſchen Regierung ver⸗ 
langen. 

London, 24. September. Den heutigen 
Blättern zufolge ſollen die größten Ortſchaften 
. ſämtlich engliſche Garniſon er⸗ 
alten. 


von einer 


auch die ſtädtiſche Einwohnerſchaft dürfte hin⸗ 
ſichtlich der Kundgebungen nicht mit derjenigen 
da ſchon die 


Nuß land. 

Petersburg, 24. September. Hier wurde 
eine Verordnung veröffentlicht, welche die For⸗ 
mirung zweier neuer Dragoner⸗Regimenter bee 
trifft, nämlich eines 53. Nowoarchangelskſchen 
und eines 54. Nowomirgorodſchen Regiments. 


Türkei. 


Reuterſchen Bureaus“.) General Lockhart hat 
Simla verlaſſen, um den Oberbefehl über die 


Sonnabend, 25. September 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Kuba u vertreiben; es ſei Sache Europas, zu 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Max Gerſtmann. 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 1 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M, 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 3 


lung. Indeſſen gelang es, denſelben durch ein 
gemeinſamen Vorſtoß beider britiſcher Brigaden 
über's Thal in die Berge zu treiben. Auf britiͤ⸗ 
ſcher Seite ſind 2 Sepoys gefallen und mehrers 
Mann verwundet worden. = 
Bombay, 24. September. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Die von dem Heraus⸗ 
geber des Blattes „Keſari“, Gangadhar Tilak, 
eingelegte Berufung gegen das Urtheil, welches 
auf 18 Monate ſchweren Kerkers wegen Auf⸗ 
reizung zur Unzufriedenheit lautete, iſt verworfen 
worden. 5 
a 5 — 
Stettiner Nachrichten. 3 
Stettin, 25. September. Die Senkgrube 

iſt todt, es lebe die Tonnenlatrine! Das wird 
fo ungefähr das Reſultat fein, was bei der 
ſchon mehrfach erwähnten Verordnung der 
ſtädtiſchen Baupolizei betreffs Entfernung der 
Senkgruben auf der Laſtadie und einem Theile 
der Unterſtadt praktiſch herauskommen wird! 
Denn ſeitdem vorgeſtern die Stadtverordneten 
verſammlung der Errichtung einer Tonnen 
latrine in der Rathswaage zugeſtimmt hat, wird 
man wohl ſchwerlich mehr annehmen können, 
daß die ſchöne Vorausſetzung des Herrn Regie⸗ 
rungspräſidenten, die Verordnung werde einen 
allgemeinen Anſchluß der Grundſtücke an die 
Kanaliſation herbeiführen, irgend wie zutreffen 
wird. Es mag ja bedauerlich ſein, daß gerade 
die Stadtverwaltung das erſte Beiſpiel gegeben 
hat, wie man der Verordnung der Baupolizei! 
nachkommen und ſich doch um die Kanaliſation 
herumdrücken kann! Wenn aber die Stadt, der 
doch hinreichende Mittel zu Gebote ſtehen, zu 
ſolchen Auswegen greift, wie ſoll man es den 
armen Hausbeſitzern der Laſtadie verdenken, 
wenn ſie dem gegebenen Beiſpiele folgen und es 
gleichfalls bei der Tonnenlatrine bewenden 
laſſen. Billiger iſt dieſelbe ja jedenfalls als 
der Anſchluß an die Kanaliſation! “5 
Es 90 1 ſich aber ferner wohl von ſelbſt, 

daß dies neue Moment von den Herren Beſchwerde⸗ 
führern, welche auch dieſe Verordnung der ſtädti⸗ 
ſchen Baupolizei für nicht gerechtfertigter halten, 
als ſo manches andere Verlangen, welches die 
ſtädtiſche Baupolizei auf Grund der Bauordnung 
vom 31. März 1877 an zahlreiche Hausbeſitzen 
zu richten ſich gemüßigt 1 85 hat, bei den Ber, 
ſchwerden in den höhern Inſtanzen geltend 
gemacht wird. Die Herren Beſchwerdeführer find 
ja nun in der glücklichen Lage, auf das Beiſpiel 
der Stadt Stettin ſelbſt hinweiſen zu können: 
daß ſtatt des erwarteten allgemeinen Anſchluſſas 
an die Kanaliſation durch die Verordnung nut 
die Tonnenlatrine erreicht wird! Dadurch dürfte 
ſich das Bild, welches der Herr Regierungs⸗ 
präſident in feiner Antwort auf die erſte Ber 
ſchwerde von dem Nutzen und der Zweckmäßig: 
keit der Verordnung entworfen hatte, doch 
weſentlich getrübt werden! Die Herren a 


ſchwerdeführer werden nun in der * ſein, darauf 
hinzuweiſen, daß die Verordnung Nichts erreicht, 
als daß ein alter Stinktopf zugemacht und dafür 
ein neuer Stinktopf geöffnet wird. Herr Stadt⸗ 
baurath Meyer verſuchte zwar in der geſtrigen 
Sitzung noch die Herren Aerzte als Kronzeugen 
zu Gunſten der Tonnenlatrine aufzurufen. Er 
fand damit aber keine Gegenliebe. Die ſämt⸗ 
lichen in der Verſammlung anweſenden Herren 
Aerzte widerſtanden der Auzapfung, und hüllten 
ſich in eiſiges Schweigen! Es iſt die Hoffnung 
daher nicht ausgeſchloſſen, daß bei der jetzt ver⸗ = 
wandelten Sachlage die höheren Inſtanzen den 
Beſchwerdeführern gegen die oben erwähnte 
Verordnung einen güngſtigern Beſcheid geben 
werden, als der Herr Regierungspräſident. 
Stettin, 24. September. Die erſte Ver⸗ 
ſammlung des Stettiner Grun dbe⸗ 
ſitzer⸗Vereins findet am Dienſtag, den 
28. d. Mts., Abends 8 Uhr im Evangeliſchen 
Vereinshauſe ſtatt. >. 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
2. Armeekorps.) Nitſchmann, Premierlieutenant 
vom Infanterie⸗Regiment von Borcke (4. pomm.) 
Nr. 21, der Munitionsfabrik in Spandau vom 
1. Oktober 1897 ab zur dauernden Dienſtleiſtung 
zugetheilt. Eiswaldt, Sekondelieutenant vom 
Infanterie⸗Regiment Nr. 148, der Gewehrfabrik 
in Spandau zugetheilt. 
— Wie uns aus dem Bureau des Stadts 
Theaters gemeldet wird, ſind pe inter 
eſſante Werke in Vorbereitung, jo die Schwanke 
Novität „Comteſſe Käthe“ von Stobitzer u 
Adlersfeld, ferner in der Oper: „Carmen 
„Die Entführung aus dem Serail“, „Zampa“, 
„Des Teufels Antheil“ u. a. m. 4 ; — 


Eingeſandt. 


Es iſt jetzt bei den vorgekommenen Eiſen⸗ 
bahnunfällen viel auf die falſche Spar⸗ 
ſamkeit in der Bahnverwaltung hingewieſen. 

Ich möchte noch auf einige weitere Punkt 
hinweiſen, die meines Wiſſens bisher nicht 
öffentlich erörtert ſind, bei denen mir aber 
Sparſamkeit übel angebracht erſcheint. we 

Das eine ift der Mangel an Loko⸗ 
motiven. Früher hatte jede Lokomotive nur 
ein Perſonal, einen Maſchiniſten, Heizer u. ſ. w. 
Dabei konnten dann in der dienſtfreien 
kleine Defekte an der Lokomotive durch da 
Perſonal ſelbſt wieder beſeitigt werden. Jetzt 
aber ſind die Lokomotiven mit doppeltem 
Perſonal beſetzt! Die Lokomotiven werden 
dadurch mehr ausgenutzt! Aber, da das zweite 
Perſonal ſchon immer auf die Lokomotive wartet, 
wenn das erſte hinuntergeht, ſo kann der 
Maſchiniſt, wenn in Wirklichkeit auch nur kleine 
Defekte an der Maſchine vorkommen, dieſe nicht 
immer ſofort beſeitigen und nur feinen Ablöſer 
darauf aufmerkſam machen, wonach derſelbe 
weiter arbeiten muß. Iſt es jedoch mit den 
ſchadhaften Theilen jo weit vorgeſchritten, daß 
nothgedrungen eine ſolche Reparatur ſtattfinden 
muß, dann wird dieſe wohl ausgeführt. Da 
aber die Zeit hierfür nur gering iſt, weil jetzt 
zwei Perſonale darauf warten, kann dies ſelten 
82 geſchehen und iſt es oft nur ein Noth⸗ 
behelf. er 

Ein zweites Uebel iſt der Mangel an volle 
werthigem Perſonal bei den Maſchinen, 
daß auch bei dem Perſonal an den Lokomotiven 
geſpart wird. Jeder, der eine Lokomotive führt, 
hat den vollſtändigen Dienft eines quallfikatlons⸗ 
berechtigten Lokomotivführers zu verrichten. 


immer von qualifikationsberechtigten Füh 
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ſondern von einer großen Zahl noch in in⸗ſ uch 12 Monatshefte. 
terimiſtiſchem Verhältniſſe ſtehenden Be⸗ (Leipzig, B. G. 


amten geführt und die Minderausgaben für 
letztere als Erſparniſſe gebucht. 

Ein drittes Uebel iſt, daß auch bei ge⸗ 
ringwerthiger Förderkohle 


Teubner.) 

Das ſoeben erſchienene Septemberheft der 
Geographiſchen Zeitſchrift“ (Verlag von B. G. 
Teubner in Leipzig) enthält wieder eine Reihe 


Fabricius' Skizze der Inſel Kreta, 


in den ſtark angeſchwollenen Fluß. 
dabei viel Meuſchen umgekommen. 
Newyork, 24. September. 


Der ganze Ort fteht in Flammen. Bisher find 


Fortbewegung der Züge zu ſchaffen und in Folge Viktor Hantzſch über die deutſchen Geographen der 8 aufgefunden; viele Perſonen ſind ver⸗ 


dieſes oft von der Ueberſicht für die durch⸗ Renaiſſance, 


zufahrende Strecke abgelenkt wird. — Die Funk⸗ 
tionen des Lokomotivpführers mehren ſich jo wie 
ſo ſchon von Tag zu Tag; da bedingt nicht nur 
dis Maſchine eine beſondere Aufmerkſamkeit, es 
muß auch nach der Uhr gearbeitet werden, um 
die richtige Zeit zu halten. Dann kommt die 
Luftbremſe, ein zur Sicherheit der Züge be⸗ 
ſtimmter Bremsapparat; derſelbe fordert eben⸗ 
falls genaue Kontrolle. Für den Winter tritt 
noch hinzu die Heizung der Perſonenwagen. 
Dieſe Aufgaben, — alle von dem Lokomotiv⸗ 
führer erfüllt, ſind eine Leiſtung, welche auch 
recht intelligente Leute ganz beſchäftigt. Um ſo 
mehr müßte man darauf Bedacht nehmen, ihnen 
den Dienſt etwas zu erleichtern und ihnen min⸗ 
deſtens eine gute, gehaltreiche Kohle liefern, wie 
ſolche auf den Dampfſchiffen verwerthet wird. 

Ein fernerer Mißſtand iſt, daß zweifellos 
die Befürchtung vorhanden iſt, das Lokomotiv⸗ 
und ſonſtige Perſonal ſolle ſich ſcheuen, über 
Mißſtände, welche der Verbeſſerungen bedürfen, 
u ſprecheu, ſchon der aufregende Dienſt, die 
aſt unzähligen Dienſtvorſchriften und Ver⸗ 
fügungen, machen die Menſchen jo mürbe, daß 
ſie mit Allem zufrieden ſeieu, denn in den 
meiſten Fällen werden ſie mit ihren etwaigen Be⸗ 
ſchwerden und Andeutungen auf Verbeſſerung im 
Dienſt zurückgewieſen! 

Nun iſt es an den Oberbeamten, dahin zu 
ſtreben, daß derartige Mißſtände und Befürch⸗ 
tungen nachlaſſen bezw. aufhören. Ein Geheim⸗ 
rath kann ja vielleicht ſehr viel zur Verbeſſerung 
herausfinden; aber daß es demſelben möglich ſein 
ſollte, bei jeder herannahenden Gefahr plötzlich zu 
erſcheinen, und dieſe zu verhüten, iſt und bleibt 
ein Unding. 

Alſo in erſter Linie mehr Maſchinen 
und mehr vollwerthiges Perſonal 
für die Maſchinen! — Auch damit daſſelbe 
nicht übermüdet wird, denn 12 bis 15 
Stunden eine arbeltende Maſchine unter den 
Füßen, zerrüttet den Menſchen derart, daß 
mancher ſchon in der Hälfte der Zeit müde iſt 
und nur noch der Pflicht gehorcht! Der Lokomotiv⸗ 
führer weiß, daß Kraftloſigkeit mit fernerer Un⸗ 
brauchbarkeit geahndet wird, er wird daher ſein 


Letztes geben! Aber angeſichts der Verautwortung, G 


die er hat, und angeſichts der kommenden Er⸗ 
müdung begreift man den Spruch bei dem 
Lokomotipperſonal: Mit einem Fuße im Zucht⸗ 
hauſe, mit dem andern vor dem Staatsauwalt! 
f Es iſt kaum denkbar, daß derartige Beäng⸗ 
ſtigungen auf die Dauer nicht auch auf den Loko⸗ 
motivführer wirken und ſeine Kraft zerrütten 
ſollten! Und auch dabei gewinnt die Sicherheit 
der Züge ſicher nicht! Denn nach dem todten 
Buchſtaben kann in Fällen der Gefahr uicht 
gearbeitet werden. Da heißt es auch für den 
vollkräftigen Maun, den Geiſt anftreugen und die 
ganze Kraft einſetzen bis zur Erſchöpfung, ja, bis 
zum Tode! Was will man von übermüdeten 
und in ihrer Kraft gebrochenen Menſcheu in ſol⸗ 
chen Fälleu verlangen? Die Geſchichte der 
Eiſenbahn kennt viele Fälle, wo Lokomotivführer 
mit friſcher Geiſtesgegenwart noch den Zug 
retten konnten; ſie kennt viele Fälle, wo Loko⸗ 
motipführer, um den ihnen anvertrauten Zug vor 
dem Schlimmſten zu bewahren, ungebrochen an 
Kraft und Muth, dem ſicheren Tode entgegen⸗ 


gingen! 
Ihr Andenken in Ehren! Pest 
EEE. ²˙¹ w . EEE SER TEEN 
Literatur. 


Die Bibliothek der Geſamtliteratur des 
In und Auslandes von Otto Hendel in 
alle a. S., welche das Heft in gut lesbarer 
nicht kleiner Schrift zu 25 Pf. liefert, hat wie⸗ 
der eine Serie vollendet. Dieſelbe bringt Nr. 
1047 „Die Thaten des Kaiſers Auguſtus von 
ihm ſelbſt erzählt.“ Das merkwürdige Monu- 
mentum Ancyranım in portrefflicher Webers 
ſetzung von Dr. Karl Willing mit ausgezeichne⸗ 
ten Erklärungen und einer Skizze des Stadt⸗ 
planes von Rom. Nr. 1048 enthält Schillers 
„Turandot“. Die Nru. 1049 — 1050 bringen den 
dritten Band der „Eſſays“ von Ralph Waldo 
Emerſon. Alle drei bisher erſchienenen Bändchen 
der Emerſonſchen Eſſays ſind auch in einem 
Bande gebunden zu haben. Leiuenband 2 Mk. 
Nr. 1051—1052 Henrik Ibſen, das berühmte 
Schauſpiel „Die Stützen der Geſellſchaft“. Nr. 
1053—1054 Edmondo De Amicis „Skizzen aus 
dem Soldatenleben“ in hübſcher Ueberſetzung 
von Helene Katz. Und endlich Nr. 1055 —1065 
den längſt vergriffenen, allſeitig begehrten Ro⸗ 
man Gabriel Ferrys „Der Waldläufer“ (geb. 3 
Mk., in Geſchenkband 5 Mk.), überſetzt von Dr. 
G. Füllner. [260 
Dr. Reiß, Naturheilmethode der Er⸗ 
kältungs krankheiten. 1 Mark. Verlag von 
Hugo Steinitz in Berlin. Das Buch wird allen 
Freunden der Naturheilmethode willkommen ſein 
und wird er mancherlei nützliche Lehren darin 
finden, welche er wohl beherzigen ſollte. 
Geographiſche Zeitſchrift. 


Heraus⸗ 


gegeben von Dr. Alfred Dettner. gr. 8. Jähr⸗ bahnſtrecke Bangalore —Myſore ſtürzten in Folge! Ruhig. 


wodurch eine fühlbare Lücke in der 
Geſchichte der Geographie ausgefüllt werden wird. 
Aus dem Geblete der 
behandelt Langenbeck höchſt wichtige Daten aus 
den neueren Forſchungen über die Korallenriffe, 
Ber die Eintheilung der Karpathen und 

ppel den Handel von Agrumen in 727 


Nicht für möglich ſollte man es halten, was ſich in dieſer Berichtswoche nur zögernd, die 9,35. Ruhig. 


das umfaſſendſte aller Familienblätter, „Mode 
und Haus“, vierzehntägig im Verlage von 
John Henry Schwerin, Berlin W. 35, erſcheinend, 
an Textfülle und Illuſtrationsreichthum bietet, 
umfaßt „Mode und Haus“ doch in ſeinen zahl⸗ 
reichen Beilagen den Inhalt von 12 Spezial ⸗ 
blättern! Der ſehr reichhaltige Modentheil der 
ſoeben erſchienenen Nummer bringt u. a. ein 
prämlirtes Reformkleid und Radfahrer⸗Anzüge 
für Knaben und Mädchen. Die Beilagen „Humor“, 
„Aerztlicher Rathgeber“, illuſtrirte Belletriſtit mit 
einem großen Bilde von T. von Margitay, einer 
Novelle von Nataly von Eſchſtruth u. a. m., der 
„Haustheil“, „Kunſt und Wiſſenſchaft“ von Dr. 
Adalbert von Hanſtein, die Sammelmappe, der 
„Juriſtiſche Rathgeber“, mit Gratisbeautwortung 
aller Rechtsfragen durch einen Rechtsanwalt, der 
roße Schnittmuſterbogen 2c. machen „Mode und 

aus“ beſonders intereſſant. Bietet „Mode und 
Haus“ das alles für nur 1 Mark vierteljährlich, 
ſo iſt die 1,25 Mark⸗Ausgabe ganz beſonders 
empfehlenswerth, denn fie bringt mehr: ein viel⸗ 


ſigürliches farbenprächtiges Moden⸗Kolorit, farbige Mar 


Handarbeiten⸗Lithographien und eine achtſeitige 
Romanbeilage „Aus beſten Federn“, in der 
gegenwärtig der hochſpannende Roman „Frauen⸗ 
kampf“ von Hermann Heiberg beginnt. Abonne⸗ 
ments bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
anſtalten, Gratis⸗Probenummern bei erfteren und 
durch den Verlag. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 25. September. Für die am 
Montag, den 27. September, unter Vorſitz des 
Herrn Landgerichtsraths Thümmel beginnende 
5. diesjährige Schwurgerichtsperiode ſind als 
eſchworene einberufen worden die Herren: 
Kaufmann Eugen Kleinſchmidt, Druckereibeſitzer 
Heinrich Suſenbeth, Germania⸗Beamter Dr. Wil⸗ 
helm Remy, Galanteriewaarenhändler Friedrich 


Feige, Kaufmaun Paul Pieper, Direktor Karl 5 
Diederichs, Reſtaurateur Guſtav Müller, ſämtlich ? — — 


von hier; Schiffskapitän Louis Gehm⸗Gauſerin, 
Kaufmann A. Schwarz⸗Pölitz, Fabrildirektor 
Julius Freundel⸗Torgelow, Kaufmaun Robert 
Volkmann⸗Stepenitz, Maurermeiſter Aug. Schreck⸗ 
haaſe⸗Misdroy, Schiffskapitän Wilhelm Hilgen⸗ 
dorf⸗Stepenitz, Schiffskapitän Karl Teſch⸗Neu⸗ 
warp, Kaufmann Julius Gieſeler⸗Bahn, Kauf⸗ 
mann Franz Steffeu⸗Kammin, Kaufmann Wilh. 
Schulte⸗Greifenhagen, Kaufmann Karl Feſtuer⸗ 
u RNER, Zimmermeiſter Guſtav Kooſch⸗ 
Löcknitz, Kalkbrennereibeſitzer Karl Würffel⸗Pölitz, 
Kaufmann Robert Leiſt⸗Gartz a. O., Kaufmann 
Guſtav Gieſe⸗Paſewalt, Photograph Paul Block⸗ 
Paſewalk, Kaufmann Louis Heyn ⸗Greifen⸗ 
hagen, Brauereibeſitzer Rich. Heutſchel⸗Swine ⸗ 
münde, Kaufmann Ewald⸗Greifenhagen, Kauf⸗ 
mann Guſtav Oehmke⸗Paſewalk, Rittergutsbeſitzer 
Otto Durow⸗Pargow und Färbereibeſitzer Otto 
Bader⸗Altdamm. 

Leipzig, 24. September. Das Reichsgericht 
verwarf die Reviſion des Redakteurs der „Kritik“ 
Dr. Wrede und des Dr. Eisner, die vom Lands 
gericht I Berlin am 27. April wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung zu 6 Monaten Feſtung bezw. neun 
Monaten Gefäugniß verurthellt worden find. 

Wien, 24. September. Heute begann vor 
dem hieſigen Schwurgerichte die Verhandlung 
gegen den des Bilderdiebſtahls und der Falſch⸗ 
meldung beſchuldigten Dr. Bela Leukei. Der An⸗ 
geklagte bekennt ſich ſchuldig. 


— 
Bermifchte Nachrichten. 


Peſt, 24. September. Aus Kroatien wer⸗ 
den neuerliche Unruhen gemeldet. Im Dorfe 
Plaski verwehrte die Bevölkerung dem Biſchof 
Gruics und der Geiſtlichkeit den Eintritt in die 
Kirche. Im Dorfe Perna ae eine, Menge die 
Gendarmerie mit Gewehrſchüſſen an. Die Gene 
darmerie erwiderte das Feuer. Eine Frau wurde 
getödtet und ſieben Perſonen verwundet. Die 
Nachricht, daß die Ruheſtörer drei Beamte ge⸗ 
tödtet haben, beſtätigt ſich. Das Militär, welches 
ausgerückt iſt, iſt ſo vertheilt, daß es weitere 
Unruhen zu verhindern im Stande iſt. Die Un⸗ 
ruhen, welche nur lokaler Natur ſind, brachen 
in Folge einer Agitation durch die radikalen 
Serben aus. 

Palermo, 24. September. In Caſteltermini 
(Provinz Girgenti) wurden 60 Arbeiter durch 
den Einſturz einer Mine verſchüttet. Die 


[273] Rettungsarbeiten haben begonnen. 


hyſiſchen Geographie 


— 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original ⸗ Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 

Hamburg, 
vom 23. September 1897. 
Die inländiſchen Konſumenten entſchloſſen 


geſtiegenen Futtermittelpreiſe anzulegen, wodurch 
der Abſatz zeitweilig in's Stocken gerieth; aber 
der große ausländiſche Futterbedarf diktirt uns 
die Preiſe, ſo daß für die nächſten Monate an 
einen Preisrückgang nicht gedacht werden kann. 
Baumwollſaatmehl, Palmkuchen und Kokuskuchen 
loko ſehr knapp. 

Tendenz; feſt. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,75 bis Mark 4,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,90 bis 4,20 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
ge Mark 3,00 bis Mark 3,65 per 50 

ilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,80 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 1,90 bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 
Prozent Mark 4,80 bis Mark 5,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,25 bis Mark 
4,50 per 50 Ki 


is Mark 
Mais 
is Mark 


is Mark 4,40 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußſchalenkleie Mark 2,00 bis Mark 


x 


Vörſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 24. September wurde für iuländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
130,00 bis 133,50, Weizen 180,00 bis 181,50, 
Gerſte 130,00 bis 152,00, Hafer 132,00 bis 
135,00 Mark. 

Stettin: Roggen 180,00, Weizen 172,00 
bis 181,00, Kartoffeln 36 Mark. 

Stolp: Roggen 125,00 bis 132,00, Weizen 
185,00 bis 196,00, Gerſte 125,00 bis 145,00, 

125,00 bis 136,00 Mark. : 
am: Roggen 127,00 bis 130,00, 
Weizen 175,00 bis 181 00 Mark. 

Stralſund: Roggen 123,00 bis 130,00, 
Weizen 174,00 bis 181,00, Gerſte 120,00 bis 
. * Hafer 120,00 bis 135,00, Kartoffeln — 

ar 

Kolberg: Roggen 132,00, Weizen 180,00, 
Gerſte 128,00, Hafer 120,00. 

Naugard: Roggen 124,00 bis 128,00, 
Weizen 180,00, Gerſte 122,00 bis 128,00, 
Kartoffeln 30,00 bis 34,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 124,00 bis 137,40, 
Gerſte 140,00 bis 142,00, Hafer 120,00 bis 
136,00, Kartoffeln 32 bis 44 Mark. 

Platz Berlin: Roggen 141,00, Weizen 
185,00, Hafer 149,00 Mark. 

latz Danzig: Roggen 130,00, Weizen 
rg bis 192,00, Gerſte 146,00, Hafer 131,00 
ark. 


Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen 
205,65 Mark. 

Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
223,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 146,75 Mark, Weizen 
196,65 Mark. 

Riga: Roggen 149,85 Mark, Weizen 
206,75 Mark. 


Magdeburg, 24. September. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,05 bis 


10,15. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
7,20 —7,90. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 28,75 
bis —,.—. Brod⸗Raffinade II. —, 2 


Gem. Maffinade mit Faß 23,37 ½ bis 23,50. 


In Folge einer 
geſpart inhaltreicher Aufſätze aus verſchiedenen Gebieten Exploſton von Gaſolin entſtand eine 
wird, bei der das Perſonal ſich übermäßig an⸗ der geographiſchen Wiſſenſchaft. Wir erwähnen Feuersbrunſt in Bainbridge im Staate 
ſtrengen muß, um den nothwendigen Dampf zur Prof. E. 


Bal. 


G., 9.20 B., per April⸗Mai 9,30 G., 
B. Schwach. 


Zentner. 


Kaffee. Vormittags bericht.) Geed aperage 

Santos per September 35,75 G., 

36,50 Ye ver März 36,50 G., 
90 


Hamburg, 24. 
B uc er. 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg ver September 8,87½, 
ver Oktober 8,87½, per November 8,90, per 
Dezember 8,97½, 


ver 


Bremen, 24. September. Baumwolle ruhig, 

38,25. Petroleum 5,05 B. 

Petersburg, 24. September. Weizen (oto 
11,50 bis —,—, Roggen loko 6,60 bis —,— Hafer 
loko 4,10, Leinſaat loko 11,50 bis ——. 
Hanf loko —,—, Talg loko —,—. Wetter: 
Veränderlich. 

London, 24. September. Kupfer. Chili 
bars good ordinary brands 49 Ltr. 12 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 61 Lſtr. 18 Sh. — d. 
17 ſtr. 18 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrant: 
44 Sh. 11 d. 

Glasgow, 24. September, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war 
rants 44 Sh. 10½ d. Feſt. N 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 24. September. Der „Reichsan⸗ 
geiger“ ſchreibt zu dem Unglück des Torpeboots 
26, daß nach den bisher eingelaufenen Nach⸗ 
richten eine Komplikation ungünſtiger Umſtände 
das Kentern des Bootes herbeigeführt habe. 
Eine hohe achterliche See, in der Nähe der 
Fahrwaſſerrinne zur Grundſee werdend, hat das 
Torpedoboot in eine Situation gebracht, in 
welcher die Schwingungsperioden des Bootes an⸗ 
nähernd mit denen der See zuſammenfielen. 
Unter dieſen Verhältniſſen hat dann eine beſon⸗ 
ders ſchwere, von hinten auflaufende Grundſee 
durch ihren Anprall das Torpedoboot zum Ken⸗ 
tern gebracht. Ferner widmet der „Reichsanz.“ 
den Verunglückten einen Nachruf mit folgenden 
Worten: „Acht in der Blüthe ihrer Jahre 
ſtehende Söhne unſeres Vaterlandes ſind in 
ſeinem Dienſt und bei treueſter Pflichterfüllung 
hinweggerafft, darunter Seine Hoheit der Herzog 
Friedrich Wilhelm zu ren an den bie 
Marine ſtolze Hoffnungen knüpfen durfte. Ganz 
Deutſchland betrauert den Tod ſeiner Söhne 
und wird ihr Andenken in Ehren halten.“ 
— Die „Deutſche Zeituugsgeſellſchaft Hach⸗ 
feld, Schmitz u. Co.“ iſt nach ein 
Bekanntmachung des Handelsregiſters durch 
gegenſeitige Uebereinkunft aufgelöſt. Herr Schmitz 
wird jetzt nur noch den „Berliner Herold“ allein 
weiterführen. 


Berlin, 24. September. 
gramm.) Das Staatsminiſterium beſchloß 
geſtern, den durch die Ueberſchwemmung be⸗ 
troffenen Provinzen aus Staatsmitteln ſofort 
eine Million zu überweiſen, 
ſpäter bewilligt werden. 


eſtrige Sitzung des Staatsminiſte⸗ 
riums 8 von 2 bis 5 Uhr und nahmen an 


3 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 514 000 dem Zuſammenſtoß keinerlei 


per Dezember Aus 


tember, Berm. 11 Uhr. Grenzen halten werde. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker die Flotte auf Grund des Planes des Admirals 


Zin! Million für Perſonalvermehrung. 
Sh. — d. Blei 13 Ltr. 18 Sh. Ztg.“ fügt hinzu, Miquel habe die finanzielle 


einer amtlichen ſich 


Preis halvjayrrich d wear. T Zuſammenoruches ver wiſenvagnoruae ver mao⸗ Hamburg per Septemper 8,80 G., 8,95 B., per arbeiten an der Eiſenbahnunfallſtelle bel Anden 
dur die Lokomotive und fünf Wagen eines Zuges Oktober 8,85 G., 8,92 ½ B., per November⸗Dezem⸗ 
Es find ber 8,90 G., 8,95 B., per Januar⸗März 9,12 ½ 
9,35 Frühzige hatten noch mehrſtündige Verſpätungen 


Im find derart gefördert, daß der Verkehr heute 
ittag wieder aufgenommen wo ift. Die 


u erleiden. Augenzeugen beſtätigen, daß bei 
erhebliche Ver⸗ 
letzungen von Perſonen vorgekommen ſind. Der 


Hamburg, 24. September, Vorm. 11 Uhr. Materialſchaden iſt dagegen nicht unbedeutend. 


Köln, 24. September. (Privat⸗Telegramm.) 
Bundesrathskreiſen erfährt die „Kölniſche 
Ztg.“, daß die Marinevorlage ſich in mäßigen 
Es werde beabſichtigt, 


Stoſch zeitgemäß zu rekonſtruiren und dafür 
Sorge zu tragen, daß die Wiederherſtellung der 


per März 9,22½, per Mai Flotte in beſtimmt berechneter Zeit bewirkt 
# 


werden kann. Dieſer Plan erſtreckt ſich bis zum 
Jahre 1905 und wird durchſchnittlich nicht 
weſeutlich die diesjährigen Forderungen über⸗ 
ſchreiten aus marinetechniſchen Gründen. Die 
Forderung wird im erſten Jahre 50 Millionen 
nicht überſteigen, in den folgenden Jahren etwas 
mehr als 60 Millionen betragen; hierzu kommt 
noch die dauernde Ausgabe von etwa einer 
Die „Köln. 


Forderung des Kontreadmirals Tirpitz nicht 
herabgedrückt, zwiſchen beiden Männern ſei viel⸗ 
mehr eine Verſtändigung erzielt, nachdem Tirpitz 
auf Wunſch des Kaiſers die Bedürfniſſe der 
Flotte für die nächſten ſieben Jahre planmäßig 
dargelegt. 

Koblenz, 24. September. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Auf der Station Kapellen explodirte 
heute Vormittag beim Perſonenzuge der Luft⸗ 
keſſel. Durch die Exploſion wurden die Fenſter 
der umliegenden Häuſer zertrümmert. Drei 
Beamte wurden leicht verletzt. 

Wien, 24. September. Graf Badeni hat 
die Klubobmänner der Rechten davon in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß es der Wunſch der Regierung 
ſei, in einer Konferenz der geſamten Exekutiv⸗ 
komitees der Majoritätsparteien die Wünſche und 
Anliegen derſelben entgegenzunehmen. Die heutige 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes verlief verhältniß⸗ 
mäßig ruhig. Verſchiedene Anträge und Inter⸗ 
pellationen wurden in Folge des außerordentlich 
korrekten Vorgehens des Präſidenten ſachlich ers 
ledigt. Nichtsdeſtoweniger wird allſeitig die 
parlamentariſche Situation andauernd peſſimiſtiſch 
beurtheilt und mit der baldigen Auflöfung des 
Reichsraths als einem feſtſtehenden Faktor ge⸗ 


rechnet. 

Agram, 24. September. In Sjenſcak find 
bisher 30 Perſonen verhaftet worden, welche als 
die Haupträdelsführer gelten. Darunter befinden 
auch diejenigen Individuen, welche das 
Märchen von der. ungariſchen Fahne erfunden 
haben. Die Bevölkerung in Plaski hält die 
biſchöfliche Kathedrale noch immer beſetzt. Den 
Geiſtlichen wurde der Eintritt in dieſelbe ver⸗ 


Bern, 24. September. Der große Rath 
des Kantons Bern verwarf den Antrag, daß die 
Regierung anſtatt von dem großen Rath von der 
Bevölkerung zu wählen ſei, mit 64 gegen 48 


(Privat⸗Tele⸗ weigert. 


weitere Mittel ſollen Stimmen. 


Paris, 24. 2 = den er Rn 
waren zwiſchen der Direktion der Pariſer Au 
ſtellung und dem deutſchen Kommiſſar Richter 


derſelben die Staatsſekretäre des Reichsamts des wegen Vermehrung des Ausſtellungsraumes für 
Innern und der Juſtiz, Graf von Poſadowsky Deutſchland Differenzen vorgekommen. Dieſelben 


und Nieberding Theil. 

— Zu der Blättermeldung, 2 ein im 
Kultusminiſterium ausgearbeiteter Geſetzentwurf 
betreffs Verbots der Kurpfuſcherei ſchon in dieſem 
Winter dem Reichstage zugehen werde, ſchreibt 
die „Poſt“, daß dieſe Nachricht nicht zutreffend 
15 Im Augenblick läßt ſich noch nicht über⸗ 
ehen, 
diehen iſt, daß ſie ſchon in dieſem Winter die 
Parlamente beſchäftigen kann. 

Kiel, 24. September. Ein Torpedo⸗Divi⸗ 
ſtonsboot und zwei Torpedoboote find behufs 
Bergung der Leichen und Aufſuchung des Wracks 
von 8 26 bei der Unfallſtelle geblieben. Die 
kaiſerliche Werft in Wilhelmshafen iſt von der 
Marinebehörde beauftragt worden, mit einer 
Bergungsgeſellſchaft ſich in Verbindung zu ſetzen 
behufs Hebung des geſunkenen Bootes. Sobald 
die Witterungsverhältniſſe es geſtatten, wird mit 
der Bergung der Verunglückten, von denen vor⸗ 
ausſichtlich noch 5 oder 6 Mann ſich im Boote be⸗ 
finden, begonnen werden. : 

Das Torpedoboot 8 27 ging in die Kaiſer⸗ 
werft zur Reparatur. Es war während der 
Fahrt in der Nordſee ſchwer gefährdet und in 
mehreren Abtheilungen leck geworden; in allen 
Räumen, auch in der Offizierskajüte, ſtand das 
Waſſer ½ Meter hoch. Vom Deck waren alle 
beweglichen Gegenſtände fortgeſchwemmt. Das 
Schiff lag zeitweilig ſo ſchief, daß die Wellen 
von oben in den Schornſtein ſchlugen. Nur der 
Umſtand, daß der Maſchinenraum waſſerdicht 
verdeckt war, bewahrte das Schiff vor dem Sin⸗ 
ken. Trotzdem rettete das Torpedoboot 8 27 
von dem untergegangenen Boot zwei Mann, 
während die Uebrigen durch das Torpedo⸗Divi⸗ 


Madras, 24. September. Auf der Eiſen⸗ Semahlene Melis I. mit Faß 22,87½ bis —,—. ſtonsboot D 3 aufgenommen wurden. 


Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


Köln, 24. September. Die Aufräumungs⸗ 


ob nämlich die Angelegenheit ſoweit ge⸗ eines königlichen Kommiſſars. 


ſind jetzt zur Zufriedenheit Richters beigelegt. 
and, 24. September. In Novara 
erſchoß ſich der Stadtpolizei⸗Jnſpektor, weil er 
bei den Unterſchleifen in der Stadtkaſſe, welche 
eine Höhe von einer Million Lire erreicht haben, 
betheiligt iſt. Es ſteht die unmittelbare Auflöſung 
des Gemeinderaths bevor, ſowie die Einſetzung 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 25. September. 


Ziemlich warm, theils heiter, theils wolkig 
mit etwas Regen und mäßigen bis friſchen ſüd⸗ 


weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 23. September. Elbe bei Auſſig +1,38 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,14 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 3,08 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 3,35 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,58 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel ＋ 5,10 Meter, Unter⸗ 
pegel 0,10 Meter. — Oder bei Frankfur! 
+ 2,69 Meter. — Weichſel bel Brahemünde 
+ 2,87 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,34 
Meter. — Am 21. September: Neue bei Uſch 
+ 0,64 Meter. 

bis 18,65 p. 


Seiden-Damaste Mk. 1.35 35,19% p. 

rde, weiße und farbige Henneberg⸗Seide 
bi 0 Ff bis Mk. 18.65 p. et. — bee Se 
karrtert, gemuſtert, Damaſte etc. (ca. versch. Diva 
nd 2000 e Ag Deſſins ete.), porto- und 
steuerfrei * Haus. N Te umgehend. — 
Durchschni: ‚Lager: oa. onen Meter. 
Seiden-Fabriken &.Henneberg(k.u.k.Hofl.)Zlirich, 
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>> ne m€em€m—mc1c m 
Baut-Paptere. 


Berlin, den 24. September 1897. 
Dentſche Fonds, Pfand- und e 
„R.⸗Anl. 4% 103 106 | Weſtf. Pfbr. 4% 101.30 
eg 31/,%103,208 do. 3½ % 100,306 
3% 97,406 Wſtp.rttſch. 3½% 99,906 
Kurs u. Nm. re 
. 4% — 


P.⸗A. Schleſ. do. 
Verl. Pfdbr. 5% 118,75 Schl.⸗Holſt. 
do. 4½% 114,000 Bad. Eſb.⸗A. 4% —— 
do. 4% 111,000 Baier. Anl. 4% —,— 
do. 3½0 105.500 Hamb. 
Kur⸗ u. Nm. 3½ % 101.20 Anl. 
do. 4% —.— mb. ente 3½% —,— 


LandſchJ 4% —.— do. amort. 
Central⸗⸗ 3% 100, 20b | Staats⸗A. 3¼½ % 101,100 
Pfandb. 3% 92,70b Pr. Pr.⸗A. — —.— 


Oſtpr. Pfbr. 3 ½% 99,806 Bair. Präm.⸗ 
d 


Bomm. do. 3½ 76 100, 0b Anleihe 4% 157,500 


do. 3% 92,408 Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —.— Präm⸗A. 3½% 137,50b 
Poſenſche do. 4% 101.500 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ĩ% 100,0 B] Looſe — 22,00 
Berſicherungs · Ge ſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. —.— 
Feuerv. —.— 8 45 1160,00 
Berl. 170 —.— [Mad. Feuer. 5616,00 
u. W. 125 —.— do. Rückv. 45 1195,00 
en 7 meins 
Concordia 51 —.— i 


Staats- 
1886 3% 94, 00b | Deich 


Fremde Fonds. 


6 : 52568] Ber, Bw. 5%123,25@ |Hibenin 51.919740, Eutin. Ai, 4% 55.50 |Balt. Gib. 3% 66,598 Bank für Sprit Di Gon  8%20 0,756 
„ LE ß 
At . 5% „ 400.192 . — ja 75 . . r 0 he * 5 , 
Gelb. ul. 5% 42.100 W. ch. M. 80 4102750 — 94415200 bo, St⸗ Ur. 0% 48,250 Mainz Lud Golthardb. 4% 151.25 do. Hölsgel. 4%166,90% 5 ER 
Ital. Rente 4% 93,608 | do. 87 4% —— Donnersm. 6%156,90b | Hugo 7% 72 Tb wigshafen 4% —,— t. Mitimb. 4% 101,50 0 | Brest, 7 5568 110,2500 . g 
Mexik. Anl. 6% 95,006 do. Goldr. 5% —,.— Dortm. St. Laurahütte 4172,70 Marienburg⸗ ursl⸗ lem = Bau 807 154.08 r. Gent. 9% u 171 606 
do. 20 L. St. 6% 97,508 do. (2. Or.) 5% —,— Pr. I. A. 0% 50, O0b G Louiſe Tieſb. 0% 81,006 | Mlawka 4% 84,50b |Most. Breſt. 3% 72,20 Darm. g. 926 206,000 Bod. A 2% 8160580 
Newpork Gld. 6% —.— do. Pr. A. 84 5% 191,50b Gelſenſch. 6% 184,400 | MET. 4% 98,250 Mel. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% re 54118700 Reichsba a h 
DM , —— , do. 665917555 Dar. Ban. 45,008 Oberſchlef. 1% 109,500 en 44101 are. 8 8 42 5 Diſch. Gen. ; 
1 en FRE, 5 122,5 a Io „ . . A ee rre 
de Slg N. 4% d 103 coc Sed Ge Eiſenbahn-Prioritäts- Obligationen. Oft. Südb. 4% 105606 Sböſt. (26) 4% 36,706 Gold- und Papiergeld. 
do. 250 54 4½ 178.500 Pfandbr. 5% 92.75 Berg.⸗Märk. Je * —— Stauch 4% —— Wen . 5% 2000 [Putaten ber St. 9,719 Cad. Bale 20,368, 
do. 60er Looſe 4% 148,256 Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½ % 100,106 Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ.4½ —.— do. Wien 4% 252 Souvereigns 7b Franz. Banknot 80 5 
do. 64er Looſe — 326 009 do. u. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½ % 105,10 Amſtd.⸗Ritd. 4% —.— 20 Frez.⸗Stücke 16,180 Oeſter. Baukust u" 
Rum. St. | 5%102,306 Ung. G.⸗Rt. 4%103 50 4 Em. 4% — f k. Dollars 4.187500 Ruſſiche N. 27.200 
A.⸗Obl.⸗ J 5% 102, b do. Pap.⸗R. 5% do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 100 806& - 2 - 
Magdeburg: Kurst-Cha Aubuftele- Papiere, Baut che | Wedhiels 
= gem Pers Salben. 184% —— | MomHie 4101008 |... e 4% 59,256 | Hag, Wien Gum. 2094500050 | Ne wi bas 5 
Pfd. 3 abg. 3½ 6 103,00 0 (z. 100) 4% 100, 70t 2 2 1.444 gar. 4% 101.506 Hein 6% 575008 5 115 0 Co. N grivatbiscont 3½ 24. Sept. 
do. 4 abg. 3½ % 103,000 Pr. Etrb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —— Mosc. Rial. 4% —.— Leopoldshall 3½ 82,30 agdeb. Gas⸗Geſ. 69 500 dünterdam 8 T 27½% 108,400 
, . Suter an ee Teen Bin nz 
Pi * . 3 it. 1 — i . * I, A 5 2 1 x 
eich 4100 8056 Bi 100) 4% 101.008 bo 7 8 1 4 Na ag 4% 100, Hobo] 3] Schering 15% 232,25 | 3] Halleſche 27 2 255 1 83 rd! 558 
Dich. Onb.-B- , 7 WEE TG onen Ze Da | Sans 
10. 5.0 , . dn gon. . 5%½ 86,4000 Santbahn 3½ 4 —.— Nash. Mor⸗ 5) Union 54195250 | Daum Come) 18 Tun cen 5 2 K 9200 
do. 4% 100,400 Pr. Hp. A. B. Gal. G. Sw. 4%100,408 | czaust gar. 4% —— Pramerei Elyfium 5% —— [ Sora, 6 175,000 Paris 8 T 2 „ 80.8505 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gthb. 1 S. 4% —— arſchau⸗ Möller u. Holberg 0% —.— & St. Vule. Fehr. — 201 2505 da 2 M 2 „ 8.600 
B. 1 (rz. 120) 5% RR (m. 100 4% 100,899 . cm. 5% ERBE Terespol 5% —.— P. Chem. Pr.⸗Fabrit 10% „ . Lloyd 0% 99,406 Wien. ö. W. 8 T. 4 0% 170.1 
Pomm. 5 u. 6 do. (3.100) 8¼½% 99.3068 | Breſt⸗Gral. 5% —— Warſchau⸗ „Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Nordden bote 4% 66,000 do. 2 M. 4 % 169,15 
(n. 100 4% 101,300 Pr. Dun. Verl, Chart. Mom 4% —— Wien 2. E. 4%102,406 St. Chamott⸗Fabrit 15 356 0068 S a 117218 5068 | Schweiz- Ns T. 3 „ 80,758 
Bonn. u. 5 Gertificate 4% de, doc. Or N. End. 3% — Mladtat, 25 10,305 Siet Wali der 30% —— Se Vred. Gen 7152.75 Jil. B. 10 L 5 % 70658 
(ua 100) hn 106 400 _ do, . 102 5003 Jae rei 5 —.— Sara Seo 5% —— St Seuche 1% —— I Seal Sptellartenf. G5 131.25 Petersburg T. 4% 
Pr. B.⸗C. unkndb St. Nat. * a 3 ; St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13% un * * 0 12¹ W 5 8 M. 4 % 29.75 
do. Ser. g, 5,9 do. (l. 1100 4½ 0 105,508 Aldamm⸗-Colber g .. 4½ —— — 109756 er eg 
. . Gas IOWZIEDNE | Sic Miede * — 
do, Ser. 7, 8, 4% 100005 I 4 Dfiprenbiice Südbahn . eee: 5119,00 1 Tonamite Truſt Stett. D. Comm. . 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Eiſenbahn · Stamm- Aktien. . 


„Dieſe Obligationen find geſtohlen,“ ſagte er 
dabei ruhig, „Sie erhalten das Geld zurück, der 
Herr Poltzeirath iſt Ihnen Bürge dafl.“ 

„Der Dieb kann uns jetzt nicht mehr ent⸗ 
rinnen,“ ſetzte dieſer hinzu, — „ich bürge für 

ae ine Detoh ne 5 Negnnter 8 z 1 

er Beamte reichte eine Belohnung ie grüßten den ürzten Bankier und ver⸗ 
m. ihn ſchießlich in die Nähe des ließen eilig das Haus, um ſich dann ebenfalls 
Hotels. Er bezahlte ſeine Zeche und begab ſich nach dem nahegelegenen Bahnhof zu begeben, wo 
nach dem Polizeibureau, um Hülfe im Hinter- in 10 Minuten der Zug abgehen ſollte. 
halte zu requiriren. Von da ging er zum Bankier Da hielt eine Droſchke, der Freiherr mit der 

d erkundigte ſich ganz höflich nach dem Frei⸗ blauen Brille ſtieg aus. Sein Freund, der 

von Emmenthal. Polizeibeamte aus der Reſidenz, trat auf ihn zu. 

„Er war vor einer Viertelſtunde hier, — iſt „Zum Henker! Wollen Sie am hellen lichten 
it jedoch wieder in fein Hotel zurückgekehrt,“ Tage zur Maskerade, Pickert?“ rief er, ihm einen 
lautete darauf die Autwort. Schlag auf die Schulter verfeßend. 

„So hat er die Obligationen alſo doch ver⸗ Dieſer ſchrak zuſammen, faßte ſich jedoch raſch 
kauft?“ fuhr der Beamte bedauernd fort, „wie wieder und ſagte mit veränderter Stimme, ihn 
ſchade, daß ich zu ſpät gekommen bin.“ feſt anblickend: „Sie irren ſich, mein Herr, ich 

„Sie hätten dieſelben wohl gern gehabt?“ bin nicht der, für den Sie mich halten.“ 
fragte der Bankier, „ſo kaufen Sie fie zurück.“ „Thorheit, mein Lieber, ich verrathe Ihr 

„Ich möchte nicht, daß die Obligationen in kleines intereſſantes Geheimniß nicht . Machen 
andere Hände kämen, als Freund der freiherr⸗ Sie keine Winkelzüge, Pickert,“ ſetzte er leiſe 
lichen Familie will ich fie zurücktaufen. 
Freiherr von Emmenthal ſelber darf nichts davon Obligationen in meiner Brieftaſche. Ich möchte 
erfahren, ſonſt würde fein Stolz die Einmiſchung gern das Auffehen vermeiden, ſonſt ſehe ich mich 
nie vergeben.“ gezwungen, jene Polizeibeamten, die meines 

Der Beamte zog bei dieſen Worten eine Brief⸗ Winkes warten, zur Hülfe herbeizurufen.“ 
taſche hervor, als wollte er das Geld aufzählen, „Was wollen Sie von mir?“ ſtammelte Pickert, 
während der Bankier die Obligationen holte. der die Faſſung bei Erwähnung der verhängniß⸗ 

Jener prüfte mit ſcharfem Blick die verhängniß⸗ vollen Obligationen verloren 8 
vollen Papiere, es waren die geraubten, um „Sie als Freund nach Haufe begleiten, und 
deretwillen ein Unſchuldiger fliehen mußte. für Ihre Sicherheit wachen“, ſagte der Beamte. 

Er trat an das Fenſter, als wollte er fie noch“ „Laſſen Sie doch die dummen Späße,“ ſagte 
näher prüfen, und gab dem draußen harrenden Herr Pickert, ich werde mich über die Beſchimpfung 


Jegraben und auſerſtanden. 
Erzählung von E. Heinrich v. Linden. 
(47. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Der hinzu, „Ihr Geheimniß ruht in Form einiger den 


in den Bahnhof, wo der Zug ſich gerade in Bes 
wegung ſetzen wollte. Hier riß er die Thi 
eines Koupee s zweiter Klaſſe auf, ſtolperte hin⸗ 
ein und da ſetzte ſich ihm der Beamte gegenüber, 
ſchloß die Thür, zog ein Paar ellen 
heraus und fagter „Es hängt nur von Ihnen 
ab, ohne Geſchmeide in der Reſidenz einzu⸗ 


treffen.“ 

r Zug brauſte fort. Pickert drückte ſich 
fröſtelnd in die Ecke des Koupees und ſprach auf 
der ganzen Reiſe kein Wort. 

Bevor die Nacht hereinbrach, durchlief die 
Stadt das Gerücht, daß Herr Doktor Pickert und 
Frau wegen Diebſtahls verhaftet ſeien. 

10. Kapitel. 
Miniſter und Günſtling. 

Wie ein Windſtoß plötzlich die ruhige Fläche 
des Sees verändert, ſie wild bewegt und durch⸗ 
einanderwühlt, ſo auch das Ereigniß von dieſer 
Verhaftung. Alles war in Bewegung und Auf⸗ 
ruhr vom Throne bis zur ärmſten Hütte und 
Freude und Verwünſchungen gingen Hand in 
Hand durch die Wogen des Volkes, Freude über 

Fall des verhafteten Satrapen, Ver⸗ 
wünſchungen auf das Haupt des Schuldigen, 
welcher dem unglücklichen Dichter und dem armen 
Mädchen das Brandmal der Schande aufgedrückt 


hatte. 

Der Miniſter war ſelber betroffen über die 
Verhaftung. Was half's, die unangenehme Ge⸗ 
ſchichte war einmal nicht ungeſchehen zu 
machen, man mußte der Gerechtigkeit freien Lauf 


aſſen. 
„Und dieſe foll im ſtrengſten Sinne ihre Pflicht 
thun,“ befahl der Fürſt. „In meinem Staate 


— 


gegen die Polizei und den Miner, welche ſte 


Thür mit Undank befohnten, ausſtoßend. 


Herr Pickert hingegen betrug ſich anſtändig und 
ruhig, fa ſogar mit einer gewiſſen, würdevollen 
Reſignation. Daß es mit feiner Zukunft und 
mit feinen glänzenden Hoffnungen bier in der 
Reſidenz auf ewig vorbei ſei, mußte er ſich ſelber 
ſagen, daß ihn jedoch jemand auf irgend eine Art 
retten müſſe, auch das ſtand als eine ganz ſichere 
Ueberzeugung bei ihm feſt. 

Durfte der Miniſter ihn verurtheilen, ja, 
nur vor ein öffentliches Gericht ftellen laſſen? 

Pickert ſchüttelte bei dieſer Frage den Kopf, 
ſeufzte dann tief und ſchloß die Augen, um z 
ſchlafen. — — Schlaf! — Schlaf! — Nur fort 
mit dieſen entſetzlichen Gedanken, welche ihn wie 
unheimliche Nachtvögel umrauſchten und ſeinen 
Verſtand zu verwirren drohten. Es war aber 
auch gar zu unheimlich und ſchauerlich in dieſer 
Einſamkeit und dabei verrannen die Stunden ſo 
bleiern langſam, es war, als hätte man unſicht⸗ 
bare Gewichter an die Zeiger der Uhr gehängt. 

Die Zeit ging unbekümmert ihren Lauf. Tage 
und Wochen verſtrichen, kein hoher Gönner ſchien 
ſich um das Schickſal des armen Gefangenen zu 
bekümmern, während mit eiſerner Strenge die 
Unterſuchung geführt wurde — keine Gnade — 
keine Hülfe — im Hintergrunde das Zuchthaus. 

Das Zuchthaus! — Pickert ſprang entſetzt em⸗ 
por, ſein Haar ſträubte ſich, das Blut ſchien in 
den Adern zu ſtocken. Er fah ſich ſelber in der 
Sträflingsjacke, die Kette an Hand und Fuß 
ein Leben der Verdammten. Und dort tauchte 
das blaſſe Geſicht des jungen Mädchens auf, da⸗ 


u hatte. 


es, meine Hand iſt rein geblieben von Deinem 
Verbrechen.“ 

Der Elende war vernichtet, mit dem ſicheren 
Vertrauen auf feinen Gönner war fein Halt zu⸗ 
ſammengebrochen. Eine dumpfe Verzweiflung 

atte ſich ſeiner bemächtigt und immer wieder um⸗ 
eiſte ihn das Schreckens bild eines Kettenſträflings. 
Aber zwiſchen Unterſuchung und Verurtheilung 
lag noch eine Station, das Schwurgericht. Das 
war ein Blitzſtrahl in der Nacht feiner Berzweiſlung. 


ihn Sollte er geopfert werden, nun, da mochte der 


Miniſter mit ihm fallen, er beſaß Zeugni 
worüber die öffentliche Stimme zu A 
Dort wollte er ſprechen wie der Hoff⸗ 
nungsloſe auf dem Schaffot, dort konnte man 
ſeine Stimme nicht ungehört laſſen. Ja, die 
Hoffnung der Rache gewährte ihm einige Stunden 
der inneren Befriedigung, jo eine Art Windſtille 
nach dem wilden Dann aber kam die 
Qual vor dem Schreckgeſpenſt des Zuchthauſes, 
welchem er dadurch nicht zu entrinnen vermochte, 
mit erneuerter Stärke zurück. 

nt ii ig er * ih . 
lang, bis er endlich mit trotziger Entſchloſſen 
ſich an den Tiſch ſetzte und einen Brief begann. 
Man hatte dem Gefangenen ſeine Haft ganz an⸗ 
ſtändig erleichtert, nicht allein, daß man ihm wie 
ſeiner Ehehälfte auf eigene Koſten gute Speiſen 
verabreichen ließ, es war ihm ſogar Lektüre und 
Schreiben erlaubt. 5 

So ſchrieb er denn zum erſtenmale ſeit ſeiner 
Verhaftung an den Miniſter, der ſeine Getreuen 
ſo ſchmählich im Stiche ließ. Seine Worte waren 

icht mehr demüthig, ſondern von Trotz und 


ni 
Verzweiflung diktirt. Er verlangte Rettung, 


Polizeichef einen bezeichnenden Wink, worauf beim Herrn Miniſter beklagen.“ ſoll ein jeder mit gleichem Maß gemeſſen neben der arme Dichter, denen er Ehre und Glück Freiheit von dem Mächtigen, dem er gedient — 
derſelbe einen leiſen Pfiff ertönen ließ, in Folge „Das will ich Ihnen gewiß nicht verwehren, werden.“ geranbt, ja ein ſolches Geſchick mit kalter a oder die Welt follte mehr erfahren, denn auch 
deſſen ſich zwei Offizianten nach dem Bahnhof mein werther Herr Picker.“ Mittlerweile ſaßen die beiden Ehegatten hinter! keit zu bereiten gedacht hatte. — Saß da nicht Miuifter können fallen, der Fürſt liebe Ges 
begaben, während ihr Chef ins Haus des Bankiers, — „Ah, da pfeift es ſchon,“ ſetzte er hinzu, Schloß und Riegel. eic 170 Sträflingsgewande mit Spinnen rechtigkeit und vergäbe keine Schuld ſeiner 
i ä 


Diener. 

Der Minister erhielt heimlich das Schreiben 
des Gefangenen — er las es ruhig bis zum 
Schluß und zuckte nicht mit der Wimper. 

(Fortjegung folgt.) 


El Stettiner Grundbesitzer-Verein. 


Die verehrten Mitglieder unſeres Vereins laden wir hiermit zu einer 


Versammlung 
im Evangeliſehen Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 53, am Dienſtag, den 
28. d. M., Abends 8 Uhr, ergebenſt ein. 


Tagesordnung: 
1. Bericht der Delegirten über den Leipziger Verbandstag. 
2. Bene 1775 die Petition betr.: Umwandlung der Doppellaternen an Häuſern in Laternen mit 
asglühlicht. 
3. Die Neuvermiethung kleinerer Wohnungen. 
4. Geſchäftliche Mittheilungen. 


ging. = „wollen wir nicht lieber den Nachtzug abwarten 
Jetzt wurde dieſer unruhig, er erbat ſich höflich und uns indeß die hieſigen Sicherheitsanſtalten 

die Obligationen BR; der Beamte ſchlug den] anſehen?“ 

Mantel auseinander und ließ ſeine Unfform] Päckert erwiderte nichts, er blickte ſich plötzlich 

erblicken. nach allen Seiten um und rannte ſpornſtreichs 


Frau Pickert hatte ſich bei ihrer Verhaftung 
wie eine Raſende geberdet und den Häſchern den 
entſchiedenſten Widerſtand entgegengeſetzt. Und 
fo blieb fie im Gefängniß tobend und wenge 
und die furchtbarſten Drohungen wie Vorwürfe 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanſtalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 

ründer der heute maßgebenden Behandlung der Lungenſchwindſucht. 
Professor Dr. med. Rud. Ko 

Winter⸗ und Sommer⸗Kuren gleiche Erfolge. 


Proſpekte koſtenfrei durch die Verwaltung. 


Allgemeine Gartenbau-Ausstellung 


in Hamburg 1892. 
Schluss am 4. October dieses Jahres. 
Vom 24. September bis zum Schluss: 


Grosse internationale Obstausstellung. 
Chrysanthemum- Ausstellung. 


„Fluch Dir, Lady Macbeth!“ ſtähnte der Un⸗ 
ſelige. „Mögen die bleichen Schatten Dein nächt⸗ 
liches Lager umkreiſen und Dich martern mit der 
Qual der Verdammten. Nicht ich — Du thateſt 


2222222222222 A4. 
9094904900404 94 0099949444244 


HN. Grassmann, 


Der Krieg von 1870-1], 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 


800 Seiten 120. Zweite Aufl., broeh, 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pfg. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 

R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


82222222222222222222222222222ꝛ2 
Stettin, den 22. September 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Hartbrandſteinen und Klinkern für 
den Neubau des Verwaltungsgebäudes für den Frei⸗ 
hafen hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. ; 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Dommers- x 
dag, den 30. September 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 ange: 


Aerztlicher Direktor 


Der Vorſtand. 


88 X 990099 


besangbücher 


empfiehlt 


Grosse 
Klassen-Lotterie 
Mit 90% garantirt. zum Mit 90% garantir t. 


Gan der Fen- Halle für al Sohlealanhen Munk tente 10 Oerlts, r | 


mr * r 2 rn aan 
5000 Louse und 17347 in zwei Klassan vwortheilte Gewinne und 9 


= «4 II. Klasse = 
. Ziehung vom 18. — 18. Uacember An 


b 6 Orkis dl, Lotse n G00 m. h 3,30 u den ubs Uetze db 6.40 M. d b W 7 — 
setzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf . * been Kalartinnehn! 8 t A hl 
ſchrift Desire. abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung Ee ubbbo-400 002 5 — ö In 88 er uUswa 
Fe „+ 10000-400008 ::::7:.5:5.250000 a 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 2 Pràmie i. W. von . 
oder gegen Einſendung von 1 Mark (wenn in Brief. | 1 8 10000 10000. 27 1 Wal . | | 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 1. 5000= 5000. 10 3 rassmah n 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. " „ 1. . 000 50000. 0 9 
Stettin, den 22. September 1897. 1 An 1 3000 ⸗ 2088 f 5 - .e. — Er = 
? er \ 2 N28 > 
Bekanntmachung. CCC Tanl te 0 BO = ame Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
An Stelle des bisherigen Vorftehers der 18. Armen⸗ 0 is 3. „ 0% 90%. 
Kommiſſion, ge Reſtaurateur O. Christiani, iſt 6 „ 500 = N 2000, 8 3 „ 2000 = 45 80 . Q 
* RE - en re in Ai 4 „ 200 = 2000 5 10 „ „ „ 1000 = 10000 „ 5 © 
zum Vorſteher der Kommiſſion ge und in dies Am „100 = 2000 20 500 = — 
eingeführt worden. 5 . FF ccc 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. "ne 2000» |2 20052, 100 = 20000. SEEN a 
Stettin, den 23. September 1897. . 1 .. 50 a 8 11000 u. 22 = —.— « — den 23 Sevteuber 1897. [Künſtliche Zähne ohne 
5 n kann chung. \ 
Bekanntmachung. 7228. 12 2 88 800, 8000 . . 15 = 120000 Behufs . e findet om Dontag, | Gaumenplatten. 
e — den 27. d. M. Nachmittags von 1 Uhr ab au Meine diesläbrige Reife benügte ich dazu, ein neues 
a) der Erdarbeiten, ses cm t te, nam t 162000 m. | 974 Is 0570000 N T Stunden dne s pene Deu Wa kung in der gone ee „ 


Kronprinzenſtr. vom Kaiſer Wilhelmplatz bis zur 


b) d lroſt⸗ und zugehörigen Zimmerarbeiten 
) der Pfahlroſt 3 8 ſtatt. 
er Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. 


zum Neubau einer II. Schweineſchlachthalle auf 
dem ſtädtiſchen Schlachthof hierſelbſt 


Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage der 
ersten Klasse nachzuzahlen. 


Jönzahl künſtlicher Zähne ohne Gaumenplatte im Munde 
gefeſtigen kann, kennen zu lernen. Ich empfehle neben 
Odealkronen die ſe Art des Zahnerſatzes angelegentlichſt 


dot, im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 5 0 4 2 1 „ 440, ½ „ 2,20, H. 22 «us Es 2, 
erden. N 

d Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, Preis der Voll-Loose 75 — gilde „7 * 1,—, N. ” 5,50. Mönchenſtr. 20/21, Ede Papenſtr. 

en 6. Oktober 1897. Vormittags 11 Uhr, Porto und Liste 30 Pfg. (für Voll-Loose 50 Pfg.). (Seit is d. Mis zurückgekehrt) x 


im Stadtbaubüreau im Nathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
jesten Termine verſchloſſen und mit entsprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


Loose versende ich geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages. 


Carl Meinte, Benerarbebit, Berlin W. 


Ben- Au- Be) 


Privat-Kapitalisten 


(gen wird. H 
fo Berbingungsitnerlagen fin ebendaſelbſt einaufehen Unter den Linden 8 (Hotel Royal). kommt 8 . Baris, Zi 3 
De a non he 1.4 (wenn in Brief. « strasse 100. Versandt gratis und franco. 
Mar 775 a in 17 80 5 b Deich ER - am 1., 2., 3. und 4. October . 

N au⸗ FFC 
rauen zen N i benba h nen, Concerthaus. Druckerei. 


im Ganzen oder getheilt, preiswerth zu verkaufen. 
Näheres Schweizerhof 2 bei Bademeiſter Schmidt, 
F. Schröder, Leichenkom N 
empfiehlt ſeine Holz und Metallſärge, übernimm, 
ganze Begräbnſſie zu ſoliden Preiſen. 4 
Bellevueſtr. 13. Telephon 1212. 


complet mit Wagen und Weichen billig zu verkaufen, auf Wunſch auch miethsweiſe 

für die Campagne. a 5 
Gefl. Anfragen sub U. Z. 3 Annoncenbureau Berlin W.. b. Ingenteure, — 

— eh 


ermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Kronen hofſtr. 12, part. u. Br, herrſch. Wohn. 
2. 6 Zim., Balk. reſp. Gart., Pferdeſt tob. reſp. 


& 7 Stuben. p. 1. Octob. 
bet. Kein Einterh. Nd. Kant 1 T 1. f 


6 Stuben. 
Lindenſtr. 26, 4 Stuben. 


2 


TechnikumReustadti.Keckl >; 


Neueſtr. 5b, mit reichlich. Zubehör, Sonnenſeite, FParadeplak 2, 2 Tr., möbl. Zimmer m. ſep. Eing. z. v. 
Srmnenwofferfeitinng, ſofort oder water. Preis 20 %% H x xx e =. 
Schlafftellen. Grabowerſtr. 6 ger "ana 2 4 


Stube, Kammer. Küche. Gr. Ritterſtr. 5, Hof 2 Tr., iſt eine freundliche] Kaſſer Wilhelmftir 5, 250, heil u. troden, m. — 0 
Or. Domſtr. 19, 1 Tr. 2 Stuben, Küche, zum —— ERIC ——. 


3 Tr Tr. Domſtr. 19, 1 Tr. 2 Stuben, Küche, zum 1.10 
enen, Lechts, iſt wegen Verzuges eine Grabowerſtr. 3, hp. Aar. Z., Badz.,Mädz. u. r. Zb. 3 1.10 Ny. r. urfherfir. 1 Etue, Kammer, Küche zu Stallungen. | 
1 im. m. Badeeinrichtung 3 Stuben. 3 ſch N 3 Läden. „ 3 “ee zur 
7 . Näheres daſelbſt. Neueſtr. 5b, mit Brunnenwaſſerleitung, Sonnenfeite, Möbli Stub Lindenſtraße 25, £ i 
9 be Neben dem Wenerallandſchaftsgebände, Zubehör, ſofort ev. 1. Oktober. Pr. 30 en. 274 rte en. La | 
Bin Saldern und 3 Oberiwiet 20m und 20 zu vermieten ein Laden zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. | 
Or. Wollmbefe. 68, Saben net Zohmung, it. 


Klofterhof 11, 2 Er. l. 
jmöblirtes Zimmer mit ſep. Eingang zum 
1. Oktober. 


errſcaftlehe Wohnungen von d und 

Welfen 10 e . . SRäß, 15 
3 Tr iſt eine hochherrſchaff rallandſchaftsgebäude, 
2 Ballons und Zubehör — 0 6 King Blumenstr. 22, Hof, © Stuben. Materint- rein 
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Sonnabend um 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden. 


Nachm. 5 ½ Uhr Predigt und Abendmahl. 


Bridergemeine: (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Herr Prediger Gru 


Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
a Herr Vikar Rothenberg um 10 Uhr. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 


Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 


Sonnabend, Abends 7 Uhr Beichte für Konfirmanden 


? Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 


Ber Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


Nachm. 2 


ME FEAT ET 
. * N * 4 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Prof. Johannes Haußleiter 
[Greifswald]. Amtsrichter Dr. P. Hoepke [Cottbus]. 
Brauereibeſitzer Robert Siegwardt [Lippel nel. Ein 
Mädchen: Georg Cohn [Stettin]. 

Vermählt: Herr Lehrer emer. C. Mtröm mit Frau 
L. Yitrön geb. Segebarth [Greifswald⸗Barth]. 


wald]. Carl Bruder, 79 J. [Paſewalk!. 


Traubencur. Italienische, Meraner, Rheinische 
Eröffnung: September. - 


ee . IT IEITT; 
* I 7 
Trauben, 1% a Nahe den Rheine. 

8 f Au Bevorzugte klimatische und Witterungs- 
Wintercur. simmtliche Curmittel wie im Sommer. 
Alle Curen und Cur-Unterhaltungen während des ganzen Jahres: Frühjahrs-, Sommer-, Herbst- und Winter-Saison. 
Berühmte Kochsalz-Thermen bis 55 Grad Reaumur. 23 Thermal-Quellen. 29 Badhäuser mit ca. 1000 Bade-Cabineten, Stahl- und Regendouchen, Ueber 100 comfortable 

; 1 8 Hotels, Hotel garnies ete. Ferner: Kaltwasser-Heilanstalten. — Electrische-, Fichtennadel-, Russische-, Römisch-Irische-, Dampf-, Moor-, comprim. Luft- Schwimm- und medicinische Bü 
eſtorben: Martha Hochmüller, 16 J. [Stargard] a Ar ; l 1 N * 5 Pf. > pP > e Bäder aller Art, 
Elektrötherapie. Orthopädie, Heilgymnastik, Massage, Anstalten für Nervenleiden, Morphiumkranke, berühmte Augenheil-Anstalten. Diät-, Kneipp'sche u. Terrain-Curen, Milcheur, alle Trink- 

Mineralwässer, etc, Inhalatorien. Gedeckte Promenaden. Berühmte Specialärzte. ; 
Reiches Unterhaltungs-Programm auch im Winter: Cur-Conoerte (2 mal täglich), grosse Künstler-Ooncerte (Erste Coryphien), Quartett-Soirsen, Vorlesungen, Festbälle 
Maskenbälle, Eissport etc. eto. Reich dotirtes Königliches Theater. Mehrere Privat-Theater. — Angenehmstes gesellschaftliches Leben, Bevorzugter Wohnort (Domicil). Vorzüg- 
liche Lebens- u. Wohn-Verhältnisse (elegante Villen, Etagen-Wohnungen etc.), ausgezeichnete höhere Schulen (Gymnasien, Pensionate, Musikschulen et.), günstige Steuer-Verhältnisse. Trefliches Verkehrswesen etc 
— Illustrirter Prospeet unentgeltlich durch die städtische Curver waltung. N 


Verhältnisse. 


Auguſt Witte, 56 J. I Jargelin ]. Rittergutsbeſitzer 
Johannes Gloxin, 52 J. IAlt⸗Riſtow bei Schlawe! . 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 26. September (15. nach Trinitatis) 
Schloß kirche. 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Oberpfarrer Berg um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nachher 7 9 Herr General⸗Superintendent 
ött 


Pötter. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 5 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden und Beichte.) 
Am Montag, den 27. d. Mts. um 10 Uhr Einſegnung 
und Abendmahl: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Am Montag, den 27. d. Mts. um 5 Uhr Prüfung der 
Konfirmanden und Beichte: Herr Prediger Katter. 
Am Dienitag, den 28. d. Mts. um 10 Uhr Einſegnung 
und Abendmahl: Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Rirche: 
Herr Kandidat Rohde um 8 ½ Uhr. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Um 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden: Herr Prediger 
Springborn. 
8 Johannis⸗Kirche: 
Herr MilttärsOberpfarrer Nourney um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
— Kandidat Rohde um 10½ Uhr. 
err Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Sonnabend, den 25. Sept., Nachm. 3 Uhr, Prüfung der 
Töchter und Beichte: Herr Superintendent Fürer. 
Sonntag, den 26. Sept., Vorm. 10 Uhr, Einſegnung 
50 Töchter und Abendmahl: Herr Superintendent 
liter. 
Nachm. 3 Uhr Prüfung der Kuaben und Beichte: 
Herr Superintendent Fürer. 
Montag, den 27 Sept., Vorm. 10 Uhr, Einſegnung der 
Knaben und Abendmahl: Herr Superintendent 


Fürer. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und heil. Abendmahl.) 


werden ſchon jetzt bezahlt bei: 
Gebhr. Lehne, 
Bankgeſchäft, 


nahe Bahnhof Friedrichſtraße. 


ergebenſt einladen. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Kaſſenbericht. 


2 
Mitglieder und vier Stellvertreter deſſelben. 

3. Nachbewilligung von Geldern für Mehraus 

ij an Baulichkeiten auf den Schießpark. 

5 


Saalbeleuchtung. 
gebracht werden. 


Die Vorſteher. 


Mein gut eingerichtetes 


Auguste Dalcke, 


Plathe in Pommern (am Markt). 


Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Johauniskloſter⸗Saal (Neuftadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36); 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Am Montag, Vormittag 10 Uhr, Einſegnung, Beichte 


Peene gelegen, iſt mit Wohnung zu verpachten. 


Sämmtliche Coupons 


per 1. Oktober u. November u. e. 


Berlin NW., Dorotheenſtraße Nr. 22, I, 


An- und Verkauf von Effekten. 


Koſtenfreie Kontrolle verloosbarer Werthpapiere. 


Schützen-Compagnie der Bürger. 


Die diesjährige II. ordentliche General: Ber- 
ſammlung findet am Donnerſtag, den 21. October er., 
Abends 7½ Uhr, im Reſtaurant F. Barz, Pblitzer⸗ 
ſtraße 22, ſtatt, wozu wir unſere Mitglieder hierdurch 


. Wahl eines Vorſtehers, vier Verwaltungsrath⸗ 


„ Anträge, welche nach § 15 unſeres Statuts ein⸗ 


M. Krüger. H. Volkmann. 


Putzgeſchäft aR 


bin ich willens unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


Sichere Existenz. 
Dampſſchneidemühle u. Zimmer- 


5 ab g einz. am Orte, über 4 Morgen groß, an der 
Ver⸗ 


| 
Danzig entgegen. 


| 
| 


cn 8888888888888 8888 6 6888888888888 85 


„Bewilligung von Geldern zur Anſchaffung neuer S 


Baca 


Healprogymnasium zu Jenkau bei Danzig 


bis Untertertia einschliesslich Realschule. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 12. Oktober. Meldungen zur Aufnahme in die Schule, 
ſowie in das mit derſelben verbundene Alumnat nimmt Herr Direktor Dr. Bonstedt zu Jenkan bei 


Danzig 
Direkto 


Schule und Fenslonat in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, 
am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- Zeug - 


' Wormser Brauer-Akademie, 


zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt den Winter-Cursus am 3. Nov. Programm zu 
erhalten durch die 


zur 
Königsberger Tiergarten-Lotterie, 


1. Hauptgewinn im Werthe von 23000 Mk. & . Z. in der Exp. b. Bl. Kirchplatz 3 
Sämtliche Gewinne beſtehen aus ſoliden, für Jedermann brauchbaren Gold⸗ ® Tüchtige Civil⸗, Nock: und 


ſind in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. 
tut nit agettfen _F- Normanı, Katar _ GEHEEELLELLLELDLLLLLLGLDLELRLLERER „cin Ahreiter, 18 dar ci, um ci 


Verehrte Raucher! 
Kauft Krian. 


Krian it eiue Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havana“, 


Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. 
Jabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Domftr. 


‚im September 1897, 


rinm der von Conradi'ſchen Stiftung. 


Das Pädagogium Ostrau b. Filehne 


niss zum einjährigen Dienst, : Rosen- 


(Schutzmarke) 


Santelöl-Kapseln 


(Inh. Ostind, Santeöl 0,25) 
heilen Blasen und 
Harnröhrenleiden 
(Ausfluss) ohne 
Einspritzung u, Berufs- 
störung in wenig, Tagen. 
Viele Dankschreiben. 
Flacon 2 u. 3% Nurächt 
m. voller Firma Apothek. 
E. Lahr i. Würzburg. 
in Setttin der Mohren- 
apotheke Paradeplatz 


E Ein Nadhiluhl : 
wird zu kaufen geſucht. 
Ziehung am 13. Oktober d. J., Gefl. Offerten mit Preis erbitte unter 


Direetion Dr. Schneider. 


Loose { 


Loose 1 Mark ei Gebrüder Pohl, 


Kl. Domſtr. 14—15. 


und Silbergegenſtänden. 3 Paletot⸗Arbeiter verlangen 
S 


und Abendmahl: Herr Prediger Springborn. n GGG a i 65. 
Zu der Kinderhell⸗ und Diakoniſſen⸗Nuſtalt. R 0 5 7 ( dl | 200000080009005 00000000000 000 8 Starck, Rechtsanwalt und Notar, Breiteſtr. 65 
Herr Prediger Silex unt 6 Uhr. . hrassmann’s Verlagshan ung, 
Lutheriſche Kirche Neuftadt (Bergstr): Kirchplatz 3/1 zugros⸗Häuſer 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. id oder tüchtige a 


iſt zu haben: 
(Beichte 5 Uhr: Herr Paſtor Schulz.) 


Eliſabethſtraße.) 

newald um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 

Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 


Polizei-Verordnung für den 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 


Amtlicher Abdruck. 


Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ . 
haus (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). Sonntag 8 Uhr 
Abends Thema: „Wie ſtehſt Du?“ Dienſtag 8½ Uhr. 


Löweſtr. 13, part.: 5 
Vorm. 9½ und Abends 7¼½ Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagsſchule: Herr Prediger Hanke 
Beringerſtr. 77, p. r.: A. An 
Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 
Sonntag Abend 6 Uhr bibliſche Unterredung, am 2 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr f Ee 
Stadtmiſſionar Blank. > 
Methodiſten⸗Gemeinde 
ö Louiſenſtraße 18, 1 Tr.: 
Vorm. 10 Uhr und Abends 7½ Uhr Predigt, Nachm. 
2 Uhr Sonntagsſchule. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 

Unter⸗ Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
Nachmittag 2 Uhr Sonntagſchule. 4 Uhr Predigt. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 

Jedermann iſt herzlich willkommen. 
ethantien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Der race, 115 2½ Uhr fällt aus. 
alem. 


Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 

5 Luther⸗Kirche (Oberwiek) : 
Vornt. ½10 Uhr Einſegnung: Herr Prediger Kienaſt. 
* Nach der Einſegnung Beichte und Abendmahl.) 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. ö 


0 ©. ech [ Buch. 
arkt » 8egen ib, der Reichsbank 
„ 


Krzbd. gratis, als Brief 20 P 


TLedertaſchen, 
Börieftafchen, 
Couverttaſchen, 
Actentaſchen, 
Noten mappen u. 
Notenrollen. 


Portemonnaies 


in Seehund⸗, Kalb⸗, echt Juchten⸗, 
Krokodil⸗ und Rindleder in 
größter Auswahl 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


ECC 


8 Lukas⸗Kirche. 
Derr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
i (Einſegnung und Abendmahl.) 


und Angehörige.) 
Herr Predigtamts⸗Kandidat Matz um 2½ Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger a 2 5 A: 6 
inſegnung, Beichte und Abendmahl. 
Kirche der Alden mühler Anſtalten: * 
Herr Vikar Maronde um 2½ Ma 15 
udergottesdienſt. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): * 
Sonnabend um 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden und 
Beichte: Herr Paſtor Maus. 
„Sonntag, Vorm. 10 Uhr, Einſegnung Beichte und 
Abendmahl: Herr Paſtor Mans. 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 


Nachm. 2¼ Uhr Verſammlung der eingeſegneten Söhne: 
Herr Paſtor Deicke. 

Luther ⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 

Einſegnung, Beichte u. Feier des heil. Abendmahls). 
2 Uhr Gottesdienſt. 

Scheune: 

Herr Paſtor Hünefeld um ½10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und heil. Abendmahl.) 


Grossherzogthum Sachsen 


>”. Staatlich beaufs und subvent. 
Thüringische 


Bauschule Stadt Sulza 


8 Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler. B 
5 Staatliche Reifoprüfungen 


an. Ausk. d. Dir. Teerkorn i& 


Bindfaden empfiehlt 


von 


Max Kersten, 


am Sonntag, den 26. September, 


Ber Ertrafahrt 
i NN nach Pace Mensenth in Aſchgeberſtr. 6, 


per S. S. „Salamander“ Ecke der Kl. Domftrafie, 
bei günſtiger Witterung. empfiehlt ſeine 
a) Stettin — Pölitz. 
ee e Ke e unten Caffe 
8. 
7% „ Abe 1% . Ve, gebrannten Caffee 's 
b) Stettin —Meſſenthin. j 
Von Stettin: ie Meſenthin; a ſowie ed 
1½ Uhr Nachmittags. Uhr Abends. feine Colonialwaaren. 
Nach und von Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen f 
ur ahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 2 Telephon 996. 


Oscar Henckel. 


Bau⸗Ordnung. 
Gemeindebezirk der Stadt Stettin. 


Wie einfach 


— EI — — 2 — 
werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 


fg. 
R. Oschmann, Konſtauz E. 4. 
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EBEBEBLERBEBRBRB 
Rü ſttaue, Stränge, Waſchleinen, 


R. Wernicke, Seilerniſtr., Gr. Wollweberſtr. 39. 


kaffee-Speclalbeschäfl 


de % ,,õa e seeeeeseeeeeeseeeeeeseesee 


GOO9990980820959909H89909990929H2E.908305920O8008 


x Barbier von Sevilla. 

8 Vorher: a 
un Schulrelterin us 
B 5 © Bellevue- Theater. 
Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Po 3 Hausmittel belallenErkrankungen derLuftwege. I - Sonnabend: 

Dieses durch 25185 wirksamen Eine ee 1a deten ns 1 Distrioten Russlands, = es eine Höhe bis Bons giltig. Hofg Ust. 
zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Phthisis, Luft- f 

röhren-(Bronchial-) Katarıh, Iangenspitzen-A jfectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbeklem- Sonntag 3 D er 1 0 | | 0 W en iz, el 
mung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten Ste, eto, leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungen- Nachmittag: 7 0 
schwindsucht insich vermutet, verlange u. bereite sich den Absud dies. Kräuterthees, welch. echt in Packetenä 2 Ma b. an 4 Gaſtſpiel 

Ernst Weidemann, Liebenburg a. Iarz, erhältlich ist. Brochurenmitärztl. Aeussorungen u. Attesten gratis. Abends 7½ Uhr: 


„Das Kind“ 


Proviſions⸗Reiſende 


geſucht, welche Pommern und eventl. Provinz Bran⸗ 
denburg excl. Berlin regelmäßig bereiſen reſp. bereiſen 
laſſen, für den Vertrieb eines in jeder Beziehung kon⸗ 
zurrenzfähigen Konſumartikels der Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Drogen⸗Branche. Adreſſen erbeten 


von 


Adolf Wilbrandt. 1 

8 ae 
ech ö Gummiſchuhe gr &tä Jen in Stein 

8 

38 

® 

8 

3 

3 

3 

8 

® 


unter K. C. 8009 an Rudolf Mosse, Hamburg. 


ſtraße 18. Poſtſendungen innerhalb 24 Stunden zurück. 


Ein bei Apothekern und Drogiſten in Stettin 
gut eingeführter 


Vertreter 


wird von einer hervorragenden Firma der Ver⸗ 
bandaftoff- und Krankenartikel⸗Branche gegen Pro⸗ 
viſion geſucht. 


Mit diesem neuesten Roman des gefeierten Schriftstellers eröffnet 
die „Gartenlaube“ soeben ein neues Quartal. 


Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf, 


Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem An- 
fang des neuen Wilbrandtschen Romans senden auf Ver- 
langen gratis und franko die meisten Buchhandlungen sowie 
direkt die Verlagsbuchhandlung ; 


Offerten unter P. Mi. 100 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Ernst Keirs Nachfolger in Leipzig. Stern-sSäle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Sonnabend, den 25. September: 

Große Beuefiz⸗Abſchieds⸗Vorſtellung 


für den beliebten Humoriſten und Kaffern⸗Darſteller 
i Herrn Heinrieh Krill, 
unter Mitwirkung des geſamten Künſtler-Perſonals. 
f Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Direkt. H. Waselewaky. 


Möbel, Spiegel, | gentralhallen- Theater. 
Polsierwaaren 5 | 


Tanz und Geſang. 4 Odalisken, 1 Mohr. 

Franklin - Truppe, Trampolin - Akrobaten. 
eigener Fabrik, weitgehendſte Stufe, Verwandlung » Scene 
Gararantie, preiswerth Ron e ichs, Suggeſtioniſten. 285 


5 I Theo Giese, Soloſchauſpieler und Humoriſt. 
a 1) & r e d 1 { .. . Omras, Kraftturner an den Ringen. 
Jenny Heese, Soubrette. 


Alice, Kugelläuferin. 


Cabaret, Miniatur⸗Hunde. 
Isa Edelweiss, 


ö Meesters Kinetograph, 
unter Anderem: Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. 
mit großem Gefolge auf der Landungsbrücke 


beziehen will, findet die größte 
Auswahl bei 


5 * des Vulkan. a 
© Anfang 8 Uhr. Bons giltig. 
i Nach der Vorſtellung im Tunnel Freikonzert. 
N 5 5 Sonntag 2 Vorſtellungen, 4 u br 
5 — 3 Familſen⸗Vorſtellung bei halben Preiſen. 
& N Anfang der Abend⸗Vorſtellung 8 Uhr. 


Stndletheater. 


Rossmarktstr. 12, Ecke Rossmarkt. Sonnabend, den 25. September 1897; 
| _ Gifte voltsthimliche aaa zu ermäßigten Preiſen. ö 
eee eee 725 erie 4. 3 
lerren- und Damen-Garderobe. Kabale und Liebe. | 


Sonntag, den 26. September 1897 ; 
Anfang 3 ½ Uhr: 


> Mein Leopold. ai - 


Anfang 7 Uhr: Serie 1. * 


> 
— 


838 


Bons ungiltig.“ August Junkermann: 


Nachſtehende beim Weben etwas angeſchmutzte Waaren gebe ſehr Pong h Gaſtſpielpreiſe. Hanne Nüte. 
75 0 2 


Länge in Ctm. 


Handtücher in Gebild is, Dir. 250, 280, 320, 38, 400, 5 00. Concordia- Theater. 


Länge in Ctm. 60 66 Erſtes Variete und Concert⸗Etabliſſement. 


nd 
; N Breite e Birken⸗Allee 7. Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
Servietten 5 Gebild u Damaſt ie Mk. 3,00, 3,50, 4,50, 5,50, | Heute Sonnen den 25. September, Anfang 8 Uhr: 


. Große Specialitäten⸗Vorſtellung. nk 


iſecl eite in Ctm. 100 110 120 135 0 i rſte 
if Decken in Gebild u. Damaſt b. Meter Ml. 0,80, 1.00, 1,20, 1,50. | Großartiger Erfolg des 125 nn Euſembles. 


Nur Künſtler 1. Ranges. ereins⸗Tanztr. 
1 


Nichtgefallendes wird bereitwilligſt zurückgenommen. Aufträge von. Mt. 15,00 an Franco, Morgen Sonntag; Gr. Ertra-Matinee v. 122 Uhr 


C. Cossmann, Borken in Weſtf. 95. Abends 6½ Uhr: Groſſe Feſt⸗Volks⸗Vorſtellung ü 


m. 


